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WM" Avendarrsgave .brscheist tagkch i mal. Verbreitetste Zeitung Mens.
Krpedttio « :

Zdckck» und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. «. Marktpl.
Brief- ob . Telegr.-Adr. lanre
nicht auf Namen, sondern :
»Lad . Presse ", Karlsruhe.

Nezng in Karlsruhe :

&Berlage abgeholt:
uattich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.80
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,die Reklamezeile 70 Pfg .

D adlschr Vre sse .

General-Anzeiger der Aestöenzsta- t Karlsruhe und ves Grsßherzogtums Batzen .
Unabhängige «nd gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratis-Kttlageil:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt - , monatlich 2 Nummer« „Tovrier-,Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer» und I Winter- Fahr -
planbnch und i illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilage».

90F ~ Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller iu Karlsruhe erfchelnenden Zettnnge«. - W,

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten -

Chefredakteur : Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Auto«
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Tell :
i. B. : A. Rudolph und für den
Anzeigeteil : A. Rinderspache»

sämtlich in Karlsruhe

33000 6pl
gedruckt auf 3 Zwillings«

Rotationsmaschinen

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abouueute «.

Nr. 334 KarlFrnhe , Samstag den 20 . Jnli 1912. Telepho»«r. 86. 28 . Jahrgang .
MW" Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 333 um¬

faßt 16 Seite » ; die Abendausgabe Rr . 334 « rufaßt
10 Setten mit Unterhaltungsblatt Rr . 58 ; zusammen

26 Sei ten .
Dar Unterhaltungsblatt enthält :

»Ein Fernflug Berlin -St . Petersburg .
" (Mit Illustrationen .) —

»Der indische Oberst.
" (Roman .) — „Die Olympia -Sieger ." (Mit

Bild .) — „Der Schauplatz des Albanesenaufstandes .
" (Mit Bild .) —

„Flieger Latham auf der Jagd in Afrika getötet .
" (Mit Porträt .)— »Die „gute alte " Zeit .

" — „Die neuen französischen Uniformen ."
(Mit Illustrationen .) — „Humoristisches." — „Rätselecke."

Nom Tage.
Zur Schiffahrtsabgabenfrage auf dem Rhein .

M.E . Amsterdam , 20 . Juli . (Privattel .) In der Frage der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rheine ist der

.Regierung ein neuer Vorschlag Deutschlands zugegangen , nach¬
dem die früheren Verhandlungen an der ablehnenden Haltung
der Niederlande so gut wie gescheitert waren .

Der neue deutsche Vorschlag soll einer Blättermeldung zu¬
folge bedeutende Zugeständnisse Deutschlands auf handelspoli¬
tischem Gebiete bringen , so daß die Regierung unter Aufrecht¬
haltung ihres prinzipiellen Standpunktes gegen die Abgaben
überhaupt sich zu Verhandlungen mit Deutschland endlich be¬
reit erklärt hat . Einer verläßlichen Meldung zufolge ist in
dem deutschen Notenwechsel jetzt zum ersten Male die offizielle
Mitteilung enthalten von dem deutscherseits im Falle eines
Scheiterns der Verhandlungen in Aussicht genommenen Pro¬
jekt einer eventuellen Verlegung der Rheinmvndnng .

Bon der deutsch - frnuzösischen Kongo -
Kommission .

---- Bern » 19 . Juli . Die dentsch-franzöfische Kommission ,
welche seit Mitte Juni hier tagte , um die Ausführung des
deutsch-franzästfchen Abkommens vom 4. November 1911 in die
Wege zu leiten , hat heute ihre Arbeiten beendet . Die Arbeiten
haben für beide Teile einen durchaus befriedigenden Verlauf
genommen . Ihr nächster Zweck hat darin bestanden , die tech¬
nische Tätigkeit der an Ort und Stelle zu entsendenden Ab -
grenzungskommisiion vorzubereiten . Sodann sollte eine Ver¬
einbarung über die Modalitäten und Daten für die llebergabe
der Gebiete , die abzutreten sind, getroffen werden .

Die Kommission hat diese Aufgabe in der Weise gelöst , daß
sie über jede der beiden Fragen den Text für eine Vereinbarung
festlegte , die den Regierungen zur Ratifizierung unterbreitet
werden sollen . Darüber hinaus ist es der Kommission gelungen ,die im Kongo -Abkommen in Aussicht genommenen speziellen
Vereinbarungen über konzessionierte Gesellschaften durch einen
Entwurf vorzubereiten , der in 8 Artikeln diese schwierige und
umfangreiche Materie zu regeln bestimmt ist . Gestern veran¬
staltete der Bundesrat für die Delegierten ein Festmahl .

Eine neue Fassung der italienischen
Friedensbedingungen .

— Wien , 19. Juli . In der „Reuen Freien Presse " erörtert
das Mitglied der italienischen Deputiertenkammer Cirmeni

Aus Kunst und Wissenschaft .
l . Mannheim , 19. Juli . Der Philharmonische Verein Mannheim

hat der Stadtgemeinde Mannheim als Fonds zur Gründung einer
Volksbibliothek für Mufikliteratur die Summe von 500 Mark über¬
wiesen und zugleich die Hoffnung ausgesprochen, bei etwa vorhan¬
denen Vereinsüberschüssen diesem Fonds weitere kleinere Beträge zu¬
wenden zu können.

-- Heidelberg , 19 . Juli . Wie schon früher kurz berichtet wurde ,hat ein Ungenannter dem Egyptologischen Institut an der Heidelber¬
ger Universität die Summe von 5000 Mark zur Verfügung gestellt
zur Legung eines Grundstocks zu einem egyptischen Museum . Die
bis jetzt gemachten Anschaffungen, die demnächst noch vermehrt wer¬
den sollen, bestehen hauptsächlich aus Grabsteinplatten mit Reliefs ,
einigen Bildhauermodellen , gemalten Holzfiguren , Amuletten , San¬
dalen « . a . m.

— Heidelberg , 20 . Juli . Eine Berliner Korrespondenz
.hatte die Mitteilung verbreitet , daß das Heidelberger Krebs -
inftitut vor einer schweren pekuniären Krisis stehe, welche das
Weiterbestehen der Anstalt in Frage stelle . Eeheimrat Czerny
teilt hierzu mit , daß die Veröffentlichung der Berliner Korre¬
spondenz eine Indiskretion sei. Der betreffende Herr , der hier
in Frage kommt , habe private Mitteilungen mißbraucht und
vor allem aufgebauscht . Weitere Erklärungen behält sich Herr
^ rheimrat Czerny vor . _

Vermischtes.
M Berlin , 19. Juli . (Tel .) Auf der Flucht vor den Ge -

Walttätigkeiten des eigenen Vaters wurde heute in den Straßen
des benachbarten Köpenick ein Kind aufgegriffen , das in er¬
barmungswürdigem Zustande feit zwei Tagen umher irrte » uw
Einen Unterschlupf bei einer Taute zu finden .

kl Breslau . 20. Juli . (Tel .) In dem bereits wiederholt
Erwähnten Konkurse des Bankhauses Knappe und Thomas in
5a«er wurden bereits 8 Millionen Matt Forderungen ange-

die Bedingungen , unter denen Italien bereit sei, Frieden mit
der Türkei zu schließen . Reu und interessant ist , daß Cirmeni
erklärt , Italien würde nicht den ausdrücklichen Verzicht auf
die Souveränität in Tripolitanien und der Cyrenaika vom
Sultan im Friedensvertrag verlangen , sondern sich mit einer
stillschweigenden Anerkennung begnügen . Die hauptsächlichsten
Bedingungen wären : Italien verlangt ausdrückliche oder
auch stillschweigende Anerkennung der vollen und unbeschränk¬
ten Souveränität über Tripolitanien und die Cyrenaika ohne
geringste Ausnahme . Es wird daher nicht zugostehen , daß die
türkische Souveränität auf irgend einem Punkte Tripolis
taniens oder der Cyrenaika bestehen bleibt . Es wird jedoch
einwilligen , daß Friede geschlossen wird , ohne daß in dem Ver¬
trage ausdrücklich gesagt wird , daß die Türkei zugunsten
Italiens auf die Souveränität in Tripolitanien und Cyre¬
naika verzichtet . Italien sei geneigt , um die volle Souveräni¬
tät in den genannten Gebieten zu erhalten , der Türkei fol¬
gende Zugeständnisse zu machen : Die Autorität des Kalifen
wird in Tripolitanien und der Cyrenaika anfrechterhalte «
werden . Freiheit in der äußeren Ausübung des mohamme¬
danischen Kultus wird Personen zugesichert werden , die in Tri¬
politanien und in der Cyrenaika wohnen oder sich aufhalten .
Die Türken werden dieselben bürgerlichen und politische «
Rechte genießen wie die anderen Bewohner Tripolftaniens
und der Cyrenaika , die anderen Kulten angehören . Der Name
des Sultans als Kalif wird in den öffentlichen Gebeten der
Mohammedaner ausgesprochen werden . Die Rechte der from¬
men Stiftungen (Wakufs ) werden respektiert werden , und kein
Hindernis wird den Beziehungen der Mohammedaner zu
ihren geistlichen Oberhäuptern in den Weg gelegt werden . Die
Geistlichkeit wird dem Scheich-ul -Zslam in Konstantinopel
unterstehen . Ebenso wird Italien die religiöse Freiheit der
Senusfi , welche die Autorität des Kalifen von Konstantinapel
nicht anerkennen , respektieren und ihrem Bekenntnis Achtung
verschaffen .

Kadifche Chronik.
-f - Bon der Hardt , 20. Juli . Der andauernde Regen wirkt

sehr wohltätig auf die Futtergewächse des Sandfeldes , dagegen
kam er zu spät zu den Kartoffeln des Sandfeldes , die zum gro¬
ßen Teil schon abgedörrt sind und daher nur geringen Ertrag
äbgeben werden .

4- Menzingen , 18. Juli . Rach fünfjähriger Pause wird hier
jetzt wieder das Kirchweihfest gefeiert , was bei der Bevölkerung große
Freude erregt .

:- : Mannheim , 20. Juli . Der Ehrenvorsitzende des Oden¬
waldklub Sektion Mannheim -Ludwigshasen , Herr Kaufmann
Fritz Haffner , ist nach längerem Leiden im Alter von 61 Jah¬
ren gestorben .

y> Mannheim , 20 . Juli . Aus Liebeskummer feuerte gestern
nachmittag VS Uhr im Waldpark hier ein 24 Jahre alter
lediger Schneider aus Karlsruhe drei scharfe Revolverschüsse in
selbstmörderischer Absicht auf sich ab . Er wurde in bewußt¬
losem , schwerverletzten Zustande mittels Sanitätswagens in
das Krankenhaus verbracht , wo er kurze Zeit darauf ge¬
storben ist .

meldet , denen nur verschwindend kleine Aktiven gegenüber -
ftehen .

Ll . Köln , 20 . Juli . (Privattel .) Heute mittag , während
der Mittagspause , wurden im Schaafhausenschen Bankverein
aus der Kasse für 47 000 Mk. ausländische Banknoten gestoh¬
len . Von den Dieben fehlt jede Spur .

— Regensburg , 20. Juli . (Tel .) Gestern abend wurde in
ihrer verschlossenen Wohnung die 38jährige ledige Helene
Hinzker » Teilhaberin der Firma Hinzker u . Dorfmüller tot auf¬
gefunden : die Eerichtskommission stellte fest, daß sie durch
mehrere Messerstiche ins Herz getötet wurde . Es dürfte Raub¬
mord vorliegen .

— Bern , 19. Juli . (Tel .) Der Verwaltungsrat der schweizeri¬
schen Bundesbahnen hat beschlossen, den Bau des zweiten Simplon -
tunnel » in figener Regie auszuführen .

— Bern , 20. Juli . (Tel .) Die internationale Konferenz zur Re¬
vision des llebereinkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr hat
gestern in einer Schlußsitzung ihre Arbeiten glücklich zu Ende gebracht.

= London , 20 . Juli . Nach einer Meldung des ReuterfchenBureaus wird die römisch-katholische MiMon , die sich zu den
Indianern im Gebiet von Putumaqo begeben soll, wo bekannt¬
lich die Grausamkeiten der Farmer geschehen sind , aus¬
schließlich aus euglischen Untertanen und vorzugsweise aus
Franziskanern bestehen .

hd Rewyork . 20 . Juli . (Tel .) Der Sohn des Eroßindu ,
ftriellen Nathan Schwarz beging gestern Selbstmord , nachdem
sein Vater ihm erklärt hatte er sei , ein Taugenichts , es wäre
das beste für ihn , sich das Leben zu nehmen . Der Sohn hat
dies dann aufs Wort befolgt .

Unglücksfälle.
hd Lille , 20 . Juli . (Tel .) Während einer Zirkus - Vor¬

stellung stürzte gestern abend Fräulein Croiminger , eine 23jäh -
rige Deutsche, von einem fliegenden Trapez . Sie fiel so un -

© Achern , 20 . Juli . In Bühlertal ist gestern ein Säge¬
werk abgebrannt ; der Brandschaden wird auf 60 000 Mart
geschätzt.

Hl Freiburg , 20 . Juli . Der Bahnwart Fraiter in Litten
weiler hatte am Dienstag ein etwa 30 Jahre altes Dienstmäd
chen in seinen Dienst genommen , das vorgab , bei einer Herr
schaff in ELnterstal bedienstet gewesen zu sein . Ihr neuer
Dienstherr mußte aber bald die Erfahrung machen , daß er ein
Diebin in sein Haus ausgenommen hatte , denn es wurde da »
Fehlen kleinerer Geldbeträge festgestellt . Am Donnerstag er
schien deshalb die benachrichtigte Gendarmerie und unterzo «,das Mädchen einem Verhör , das mit seiner Verhaftung endete
In einem Augenblick , in dem sie unbeobachtet war , ergriff di »
Verhaftete den hinter einem Spiegel steckenden geladenen Re
volver ihres Dienstherrn und versuchte , auf den Gendarme ,
zu schießen. Da sie aber vergessen hatte , die Sicherung zu lösen
so ging der hinterlistige Anschlag fehl . Sie wurde in Unter
suchungshast genommen .

r Singen , 19. Juli . Welch großen Umfang der Saccharin¬
schmuggel gerade in diesem Jahre genommen hat , ergibt sich
ungefähr aus folgender Zusammenstellung . Saccharinschmugg¬
ler wurden in Lindau verhaftet : im 1 . Halbjahr 1911 : 11» im
2. Halbjahr 47 ; im 1 . Halbjahr 1912 : 88. Die Verhaftungen
an der österreichischen Grenze dürsten ebenso viel sein ; höher
find sie aber im Gebiet Konstanz , Radolfzell und Singen . Drei
Verhaftungen für den Tag im ganzen Vodenseegebiet dürfte
als Durchschnitt nicht zu hoch veranschlagt sein . — Das Hegau -
fängerfest in Tuttlingen hat auch in finanzieller Beziehung gut
abgeschnitten . Die Einnahmen betrugen 6 164 .34 Mk . , denen
4 641 .28 Mk . Ausgaben gegenüberstehen , fodaß der Reingewinn
etwas über 1300 Mk. beträgt .

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , 20 . Juli .

± Reue Bilder sind wieder in unserem Schaufenster aus¬
gestellt und zwar : „Gänsehäufel "

, „Das Wiener städtische
Familienbad "

, „Dom Pariser Nationalfest " und „Die neue
französische Felduniform ".

Id Die Kriegsmarine -Austeilung im Rollschuhpalast in Karlsruhe
erfreut sich fortgesetzt des regsten Interesses . Der Besuch ist sehr guund steigt noch von Tag zu Tag , und die Freude wie das Erstaunetüber die ausgestellten Gegenstände ist eine allgemeine . Wunder der
Technik bilden die herrlichen Schiffsmodelle, di« denjenigen , die unsere
Riesenschiffe in Wirklichkeit zu sehen noch nicht Gelegenheit hatten ,
doch ihre Größe und Macht ahnen lassen ; Wunder der Technik bilden
auch die Maschinengewehre, Schnellfeuerkanonen, das Torpedogeschoxund alle die Einrichtungen , die der menschliche Geist ersann , um unser »
Kriegsmarine auf die hohe Stufe der Vervollkommnung zu heben , au ,der sie stch tatsächlich befindet. Die init der Ausstellung verbunden »
ethnographische Sammlung bildet eine wertvolle Bereicherungund es kann der Besuch des Ganzen nicht genug empfohlen werden
Bon heute ab bleibt die Ausstellung täglich bis lg Uhr abend geöffnetum auch allen denjenigen , die tagsüber beschäftigt find, die Gelegenheit
zu geben, die Ausstellung nach Geschäftsschluß besuchen zu können.4- Stadtgartenkonzert . Die Kapelle des FeldartillerieregimentsNr . 50 veranstaltet morgen, Sonntag , nachmittag 4 Uhr ein Stadt
gartenkonzert , das den Konzertbesucherneinen ganz besonder« Kunst
genuß verspricht. Herrn Obermustkmeister Schotte ist er auch in diesen
Jahre wieder gelungen , den rühmlichst bekannten Pistonvirtuose »

glücklich, daß sie das Genick brach und auf dem Transport nach
dem Spital starb .

P .C . Tiflis , 20 . Juli . (Privattel . ) Ein furchtbare » Un¬
glück hat sich in dem Dorfe Earga ereignet . Dort stürzte ein
Haus in sich zusammen , in dem sich gerade 30 Personen befan¬den . 23 wurden auf der Stelle getötet , darunter viele Frauenund Kinder . 3 Frauen sind schwer verletzt .

P .C . Rewyork , 20 . Juli . (Privattel . ) Ein furchtbare »
Orkan hat im Staate Missouri gewütet . Die Stadt Revada
ist am schlimmsten betroffen worden . Dort sind zahlreiche Men¬
schen ums Leben gekommen .

P .C . Rewyork , 20. Juli . (Tel .) Nachdem nun ge¬
nauere Nachforschungen angestellt worden find , hat
sich ergeben , daß bei den letzten Ueberschwemmungemin Mexiko 2200 Menschen « ms Leben gekom¬
men find . Der Gouverneur der Provinz Euanajuato
erklärt , daß der Schaden , der durch die Fluten angerichtet wor¬
den ist , in diesem Staate allein 80000000Mark betrage

Zum Torpedoboots -Unglück in der Ostsee .
hd Kiel , 20 . Juli . Die Leichen der bei dem Zusammen¬

stoß des Torpedobootes »E . 110" mit dem Linienschiff „Hessen "
unweit der Insel Rügen verunglückten drei Seeleute trafen
gestern abend auf dem Torpedoboot „E . 112" im Kieler Hafenein . Sie wurden sofort nach der Leichenhalle des Marine -
Lazaretts gebracht . Im Hafen ging die Flagge auf halbstock .Eine Stunde später lief das schwer havarierte Torpedo¬boot „E . 110"

, geschleppt und über Wasser gehalten von drei
Torpedobooten , in den Hafen ein . Das Achterschiff lag bis zum
hinteren Turm unter Wasser . Die Signalmasten fehlen voll¬
ständig . Das Schiff , dessen Beschädigungen erst durch die Unter¬
suchung festgestellt werden können , wurde in das Schwimmdockder Torpedoboote gebracht , während die Besatzung sofort aufdie anderen Torpedoboote überging .
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' Kenn Kammermusiker Kümmel vom Großh . Hessischen Hoftheater in

Darmstadt zu gewinnen, dessen vorzügliche Leistungen von seinem
! früheren Auftreten her wohl noch vielen Konzertbesuchern in lebhafter

Erinnerung sein dürsten .
X Schwindelfirmen. Die Vertrauensseligkeit und Unvorsichtig

lekt des Publikums ist eine Quelle immer wiederkehrender Gnl

, täuschung. In verschiedenen Städten ist ein Reisender einer Firma

; gesehen worden , der mit Droschen handelt, auf welche eine beliebige

Photographie in verkleinertem Magst«b eingelassen wird. Besteller

mutzte» hierfür den übertriebenen Preis von 10 Mark bezahlen . Es

ist sogar vorgekommen , datz di« Brosche leer abgeliefert wurde und

daß das versprochene Bild darin fehlte. Manche Leute find auch da

durch zu Schaden gekommen daß sie zum Vertrieb von Füllfedern ver¬

anlaßt wurden , von denen sie ein größeres Quantum übernehmen
und bar bezahlen mußten . Die gelieferten Federn entsprachen dem

Muster nicht und waren unbrauchbar . Leider sind es meist Frauen,
die solchen Unternehmungen zum Opfer fallen. Es ist diesen drin

gend zu raten, ehe sie sich auf ein derartiges Geschäft einlassen , sich
bei der Rechtsauskunftstelle für Frauen - zu erkundigen .

§ Berhastet wurden : ein 30 Zahle alter lediger Taglöhner
aus Unteröwisheim wegen ZuhSlterei , ein Installateur aus

Hoffenheim und dessen Ehefrau , die von der Großh . Staats¬

anwaltschaft dahier wegen erschwerten Diebstahls steckbrieflich
verfolgt werden und der Matrose aus Holland » der gestern
vormittag aus einem Schiff im hiesigen Rheinhasen das Kabel¬
werk bezw . Schwungrad , an das sein Kind gebunden war , in

Bewegung setzte , wodurch das Kind schwer verletzt wurde und
alsbald gestorben ist .

'

Non der Kuftfchiffahrt .
I ». Baden -Oo», 20. Juli . (Privattel .) Das Militärlnft -

schiff „3 . z« ist nach Beendigung der Dauerfahrt um % 12 Uhr
» ege« Gewitter vor der Halle glatt gelandet . („Z . 3" war also
ungefähr 18 Stunden in der Lust . Welche Route der Lust¬
kreuzer nach der Ueberfliegung unserer Residenz eingeschlagen
hat , konnten wir leider nicht in Erfahrung bringen , weil Stille

schweigen darüber bewahrt wird . Vielleicht wird am kommen
den Montag eine neue Fahrt unternommen . D . Red .) .

bä Tanroggen , 20. Juli . (Tel .) Der Flieger Abramo-

» itch mit seinem Passagier , Regierungsbaumeister Hackstätter,
find um 9 Uhr in der Nähe von Tauroggen mit ihrem Wright -

Doppeldecker gelandet . Damit haben die Flieger den deutschen
Teil ihrer Reise von Berlin nach Petersburg beendet und sind
zum ersten Male auf russtfchem Boden gelandet .

Helmuth - irth , Inhaber de » Höhenmelt »
rekords mit 4420 Meter .

- tz- Leipzig, 20 . Juli . Rach Blättermeldungen ist soeben
einwandfrei festgestellt worden , daß der von Helmuth Hirth
mit Rumpler -Taube am 7 . Juli d . I . auf der Leipziger Flug »
« oche aufgestellte Höhenrekord, der zunächst mit 4100 Meter
'
gemessen und als deutscher Rekord betrachtet wurde , Höhen»

» eltrokord ist, und zwar mit einer richtigen Höhe von 4420
Metern . Helmuth Hirth hatte bekanntlich bei seinem Fluge
auf der vom Leipziger Flugtechnischen verein mit Unter¬

stützung des Reichsflug -Vereins veranstalteten großen Leip¬
ziger Flugwoche ein Soertzsches Maximalbarometer mit fich
geführt , dessen Skala nur bis 4000 Meter zeigte. Der Zeiger
des Barometers war jedoch mit 8,7 Millimeter über das Ende
der Skala hinausgegangen , woraus hervorging , daß Hirth
eine weit größere Höhe erreicht hatte , was auch er selbst sowie
die Augenzeugen bestätigten . Durch die Sportzeugen des

Reichsflugvereins , dem Generalsekretär des Vereins Duncker
und Herrn Spandow , wurde das Barometer zur Feststellung
der wirklichen Höhe dem Physikalischen Institut der Universi¬
tät Leipzig übergeben . Das Institut hat auf Grund einwand¬

freier Berechnungen festgestellt, daß Hirth eine Höhe von 4420
Meter über Leipzig (4520 Meter über dem Meere ) erreicht und
damit den bisherigen Höhenrekord von Earros (3900 Meter )
und den Rekord mit Passagier von Blafchke (4260 Meter ) Lber-

troffen hat . Er ist so Inhaber des Höhenweltrekords geworden,
der damit zum ersten Male Deutschland zufällt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen gteffe **.

--- Strahburg , 20. Juli . Die kürzlich gebrachte Meldung ,
daß General v. Fabeck als Korpskommandant nach Saarbrücken
»ersetzt worden sei, ist, wie uns zuverlässig mitgeteilt wird ,
unzutreffend .

= Paris , 20 . Juli . Es ist bisher noch immer nicht ausgeklSrt ,
wie das Gerücht über ein bei den Flottenmanövern im Mittelmeer

vorgekommenen Unfall, dem der Kreuzer „Cavalier" zum Opfer ge¬
fallen sein sollte, entstanden ist. Wie ernst es genommen wurde , geht
darau» hervor, datz Präsident Falliäres den Seepräsekten von Toulon

telephonisch um Auskunft ersuchte. Dieser richtete ein Fnnkentele-

gramm an den auf dem Panzerkreuzer „Edgar Quinet" dem Manöver

beiwohnenden Marineminister Delcass «, der gestern abend folgende
funkentelegraphische Antwort gab : „An dem Gerücht über einen dem

Kreuzer „Cavalier" angeblich zugestotzenen Unfall ist kein wahres
Wort. Die großen Flottenmanöver gehen gut von statt .

"

l> . Amsterdam , 20. Juli . (Privattel .) Die neue
Befestigungsvorlage der Regierung für die R0rd -
und Ost grenze fordert insgesamt 23VMillionen Sul¬
ch e n, die fich aus 10 Jahre verteilen sollen .

= Petersburg , 20 . Juli . Die „Times " melden von hier :
Das Abkommen zwischen Rußland und Japan , düs abge-

.fchkoffen , aber noch nicht unterzeichnet fei , enthalte außer den

Abgrenzungen der Einflußsphäre « beider Mächte in der

Mandschurei und der Mongolei die Verpflichtung zur gemein¬
same« Verteidigung in jenen Gebieten , falls eine der Mächte
angegriffen wird .

--- Tokio, 20. Juli . (Reuter .) Der Kaiser von Japan ist
an einem Magenleiden erkrankt : gestern hatte er einen Ohn¬
machtsanfall .

Die Rordlandreise des Kaisers.
- Balestrand (Norwegen ) , 20 . Juli . Der Besitzer der eng¬

lischen Jacht »Ravenska " mit seinen Gästen wurde gestern vom
Kaiser zur Frühftückstafel geladen . Heute vormittag unter¬

nahm der Kaiser einen Spaziergang . Das Wetter ist nicht klar ,
aber warm . An Bord ist alles wohl.

Zu« Kampf zwischen Taft und Roofevelt .
>— Rewyork, 19 . Juli . „Times " und „World " melden

Unstimmigkeiten in der Rooseveltpartei , da die intranstgenten
Mitglieder jegliche Verbindung mit den Republikanern ab-

dreche«, andere jedoch wegen der Lokalämter eine solche auf¬

rechterhalten wollen,
werde einen Demokraten
aufstellen.

Senator Dixon erklärt , die Partei
ntals Dizepräsidenrschaftskandidatcn

Zur neuen Lage i« China .
>7-7 Peking , 19 . Juli . Einer Reutermeldung zufolge lang

tcn die Bestrebungen , das Kabinett zu reorgauifieren , au'

einen: toten Punkt an , da die Nationalversammlung alle von

Puanschikai vorgeschlagenen Minifterkandidate « abgelehnt hat
Nunmehr hat auch der Premierminister die Absicht ausge
sprachen , unverzüglich abzudanken. Bei den Zwiespältigkeiten
der Parteien in der Nationalversammlung erscheint es indessen
unmöglich und es ist Aussicht vorhanden , daß sich die Parteien
dem Präsidenten fügen werden .

Die innere KrrfiS i« der Türke ».
---- Konstantinopel , 19 . Juli . Die leitenden Kreise der

jungtürkischen Partei erklären , sie seien entschlossen, mit aller

Entschiedenheit sich der Auflösung der Kammer zu widersetzen ,
welche Maßnahme dann nötig werden könnte, wenn das neue
Kabinett aus Persönlichkeiten gebildet würde , die außerhalb
der Jungtürkischen Partei stehen . — „Tanin " führt die gleiche
drohende Sprache und erklärt : Da Herrscher und Nation einig
find, dürfe die Kammer das leere Geschrei nicht beachten.

„Tanin " schließt : „Die Auslösnng der Kammer wäre eine

schwere Verletzung der Verfassung. Wir brauchen Deputierte ,
die entschlossen sind , anonyme Drohungen mit Verachtung
zurückzuweisen . Die namens der Armee vorgebrachten Drohun
gen werden niemals die wahre Stimmung der Armee aus -
drücken . Die Kammer wird gegenüber allen Stürmen wie ein
Block fest Zusammenhalten müssen ."

Konstantinopel, 20 . Juli . Seit gestern entwickelt auch die

hiesige geheime Militärliga ihre Tätigkeit, lieber die im Palais
unterbreiteten Forderungen, vvn denen die Proklamation des Sul¬
tans spricht, fehlen genaue Angaben, doch dürsten die Forderungen
mit den Bedingungen Razim Paschas identisch sein , welche gestern
durch eine geheime Proklamation in der Stadt verbreitet wurden
und in denen auch die Erhebung einer Anklage gegen das Kabinett

Hakki Pascha gefordert wird. — Das jungtürkische Komitee hat an

seine Klubs ein Zirkular gerichtet , in dem es erklärt , daß es alle For¬
derungen annehme und sich nur einer Berufung Kiamil Pascha» even¬
tuell mit Gewalt widerfetzen werde . — Die Divisionen von Brussa ,
Jsmid und Bilebschik sollen der geheimen Militärliga Treu« geschwo¬
ren haben .

— Konstantinopel , 20 . Juli . Es verlautet , der Sultan

habe beschlossen, eine aus Senatoren und früheren Ministern
bestehende Kommission einzusetzen , die die innere Lage prüfen
soll.

= Konstantinopel , 20 . Juli . Terdjiman i Hakikat richtete
an die Bevölkerung eine Mahnung zur Ruhe , denn „Hannibal
tehe vor den Toren ."

— Konstantinopel , 20 . Juli . Die Pforte hat an die

Patriarchate einen Brief gerichtet, in dem erklärt wird , daß
am 23 . Juli , dem Jahrestag der Verfassung, sich Zwischen¬
fälle ereignen könnten, weshalb es nötig sei, der christliche«

Bevölkerung den Rat p erteilen , sie möge kaltes Mut be¬

wahren und Kundgebungen fernbleiben . Der ökumenische
Patriarch erwiderte , er werde in diesem Sinne wirken und
hoffe , daß durch die Maßnahmen der Pforte Zwischenfälle
vermieden würden .

Znm Angriff italienischer Torpedoboote auf die
Dardanellen .

— Konstantinopel , 20 . Juli , lieber den Angriff in der

gestrigen Nacht auf die Dardanellen fehlen noch immer authen¬
tische Einzelheiten .

— Konstantinopel , 20. Juli . (Amtlich.) Einige Stunden
nach dem Gefecht in den Dardanellen sind gestern drei

italienische Kriegsschiffe bei der kleinen Insel Benetiko in der

Nähe der Südspitze von Chios angekommen.
P .C . Konstantinopel , 20. Juli . (Privattel .) Hiesigen Blät¬

termeldungen zufolge wurden nach dem Rückzug der italieni -

chen Torpedoboote aus den Dardanellen 5 italienische Panzer¬
kreuzer gtsichtet, die ihre Fahrt nach dem Süden richteten. Es

hatte den Anschein , als ob es sich um Kriegsschiffe handele , die
einen Truppentransport begleiteten . Als sie verschwunden
waren , näherten sich 8 andere italienische Kreuzer , die jetzt noch
vor den Dardanellen kreuzen. Auch der Kommandant eines
Handelsschiffes meldet , daß er 22 italienische Kriegsschiffe ge-

ehen hatte , bei denen sich zahlreiche Transportdampfer befan¬
den . Der Kapitän des Handelsdampfers hat die Flotte auf
der Höhe der Insel Tenedos gesehen . Auch er hat 8 italienische
Kriegsschiffe vor dem Eingang zu den Dardanellen beobachtet.

— Rom , 20 . Juli . „Jl Messagero" schreibt : Er sei in
der Lage zu erklären , daß die türkische Behauptung , italie¬

nische Torpedoboote seien zum Sinken gebracht oder beschädigt
worden, falsch sei.

hd Berlin , 20 . Juli . Das auswärtige Amt teilt mit, datz die

türkische Regierung den fremden Mächten bekannt gegeben habe , die

Dardanellen für die Schiffahrt nicht mehr sperren zu wollen. Die

Fahrtlinie für die Schiffe wird lediglich um die Hälfte verringert.

Heute morgen und gestern hat der freie Verkehr durch die Dardanellen
wie immer stattgefunden .

Der Aufstand in Marokko .
P .C . Paris , 19 . Juli . (Privattel . ) Aus Tanger kommt

die Nachricht , daß der Sidi Raha wieder Vorbereitungen zu
einem Angriff auf die französische » Truppen trifft . Viele

kriegsmäßig ausgerüstete Eingeborene haben sich um ihn ge-

chart , um zuerst Sefru anzutzreifen.
— Paris , 20 . Juli . Der Berichterstatter des „Figaro" meldet

aus Tanger: Mulay Hafid, der auf seiner Absicht, abzudanken und

nach Paris zu kommen, bestehe, habe beschlossen, zuerst eine Wallfahrt
nach Mekka zu unternehmen. Durch diese Reise würde er als guter
Muselman anerkannt werden und könnte dann «nbehindert Paris
besuchen. Der Korrespondent des Blattes tritt dafür ein, daß Frank¬
reich Abdnl Afis, den früheren Sultan und Bruder Mulay Hafids,
wieder auf den Thron setze. Abdul Asis habe sich durch seine würdig«

^ Tfe - inshe 4 - PF . Cigarette

Haltung bei den Marokkanern ein Ansehen zurückerobert und
es wäre für Frankreich sehr nützlich, wenn es sich bei seinen Unter¬
nehmungen in Marokko mit dem Namen Abdul Asis decken könnte .

— Paris , 20 . Juli . Im „Matin " beschwert sich der Flieger¬
hauptmann Clavenad , Leiter des Flugparks in Casablanca , in
scharfen Worten über das Borgehen des Bureaus des Kriegs¬
ministeriums , welches den Militärfliegern und ihren Mechani¬
kern die ihnen vom Kriegsministerium bewilligten Geldmittel
verweigern . Die Milttärflieger hätten sich sogar genötigt ge¬
sehen , in Rabat Schaufluge vor Mulay Hafid zu veranstalten ,
um die ihnen gewährten Gratifikationen an ihre Mechaniker
verteilen zu können.

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 20 . Juli 1912.

Die gestern über Deutschland gelegenen Minima find ostwärts
weitergezogen und über dem westlichen Mitteleuropa ist der Luftdruck
etwas gestiegen , doch weist er in seiner Verteilung noch viele Unregel¬
mäßigkeiten auf. Das Wetter ist deshalb unbeständig , vielfach reg¬
nerisch und wegen anhaltender nördlicher Lustzufuhr kühl. Höhere
Druck bedeckt den Nordwesten und Norden Europas ; er wird auch
vorerst keine Einwirkung auf das Binnenland erlangen, hier werden
sich vielmehr di« erwähnten Unregelmäßigkeitennoch geltend machen.
Wolkiges und mäßig kühles Wetter mit Gewitterregen ist deshalb zu
erwarten.
Witterungsdeobawtunqen bc* Meteorolog . Station Karlsruhe .

Zuli
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

19. Nachts 9« U. 746 .5 16.1 10.5 77 WSW bedeckt
20. Mrgs . 7» U. 746.2 13.7 9.2 79 NO
20 . Mitt . 2» U. 746.5 14.9 10.5 84 WSW Regen

Höchste Temperatur am 19. Juli 19,4 Grad , niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 10,2 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 20 Juli , 7.2« Uhr früh 8,3 mm .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

12 . Juli : Luise Erika Josefa Elfriede, V . Phil . Amann, Kauf¬
mann. — 13 . Juli : Elisabeth Erika , V . Alex. Müller, Reisender. —
14 . Juli : Anna Elisabeth, D . Karl Katzenmayer , Bahnarbeiter. —
16 . Juli : Albert Arthur, V. Wilhelm Schweikert , Fuhrmann. —
17 . Juli : Luise Elsa, V. Karl Stähle , Schriftsetzer.

Todesfälle :
17 . Juli : Robert Bathke , Schreiner, ledig , alt 22 Jahre ; Karl

Wöflner, Schreiner, ein Ehemann, alt 53 Jahre . — 18. Juli : Anna
Herger , Köchin , alt 64 Jahre ; Ferdinand Beck. Monteur, ein Witwer,
alt 48 Jahre ; Mina Bissegger, alt 72 Jahre, Witwe des Landwirts
Jakob Bissegger.

Nergnügungs - und Nererns-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , den 21 . Juli :
Beierth. Futzballverei». 2 Uhr Olympische Spiele .
Cafä Baue«. Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Fußballklub Frankonia. 5% Uhr Spiel .
Fußballklub Mühlburg. 2 Uhr Spottfest. Hierauf Sommernachtfest .
F.-E. Phönix -Alemannia . 8 Uhr Beisammensein im Löwenrachen .
Futzballve «. Familienausflug . Wilhelmshöhe, Ettlingen . Abf. 2 .44 Uhr.
Gesangverein Konkordia . 4 Uhr Sommerfest in der Eintracht.
Karnev.-Ges. Alt -Karlsruhe. 4 U. Gartenfest . Schrempp , Beierth .-Allee .
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Marineverein . 2VS Uhr Waldfest hinter der Grenadierkaserne .
Rudervereim Sturmvogel . 8 Uhr Einerrennen auf dem Rheinhafen.
Salamander, 1. K. R. 8.30 Uhr Einerrennen u . Familienunterhaltung,
^ bwarzwaldverein. Ausflug . Abfahtt 8 .38 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 80.
Schützenabteilungehem. 114er. 11 Uhr Preisfchietzen auf Stand 6.
Der. f. Bewegungsspiele . Sportfest. 714 Uhr Preisvertetlung .
Weltkinematograph, Kaiserstratze 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr.

ideale Nerven-Nähr. und Kräftigung*,
mittel bei Schwächezuatänden aller Art ist

SANATOGEN
Zu haben in allen Apotheken und Droge .

bb denrien. — Broschüren kostenlos voa _
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und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe . Kaiserstrasse 183 . — Telephon 455 . —
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Telegraphische Schiffsnachrichten ,
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karliriedrichftr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „EHemnitz" in
Bremerhaven, „Bonn" in Antwerpen, „Goeben " in Antwerpen, am.
Freitag „Friedrich der Große" in Neapel ; passiert am Freitag :

„Main " Dover, „Köln" Lizard , am Samstag : „George Washington"!

Scilly ; abgegangen am Donnerstag „Eneisenau" von Neapel, am
Samstag : „Pork" von Schanghai.
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„ •fjarlsrwber Moknungr-Apzeigeî ^
- er „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält sie neueste Zusammt»

tellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschricheee
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bnreans ,

äfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.
Der »Karlsruh « Wohnungs -Anzeiger" wird in d« dl *

ditto» der »Badischen Presse- , sowie in ihren sämtliche« hiesigs
Fittalstellen gratts abgegeben ; außerdem liegt derselbe in et»
biestaen Friseurgeschästev aus.
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Sonntagsgedanken .
ö Der Menschenfeind ist doch der unglücklichste von allen

Sterblichen . Nicht bloß, weil es so unmöglich ist , die Menschen
ganz zu meiden. Nein , es fehlt ihm auch ein hoher positiver
Wert des Lebens .

Naturschönheiten sind eine reine , köstliche Freude . Die
Werke der Kunst sind eine erhebende Erbauung . Die Religion
ist ein starker, tiefer Trost und eine alles überwältigende
Seligkeit . ! j

Wer kann einer all diese Reichtümer der Seele wirklich
voll ausschöpfen, dem die Menschen fehlen? Hat nicht derselbe
Gott , der die Natur erschuf, in ihre Herrlichkeiten hinein auch
das Geschlecht der Menschen gepflanzt ? Wer wollte das Ohr
des Allschöpfers finden , der einen solchen Teil seines Werkes

-verachtete ?
Und wer wollte sich einbilden , die Sprache der Kunst zu

verstehen, die doch auch nur ein Ausdruck der Menschenseele ist,wenn er zu der letzteren keinen Zugang zu finden wüßte ? Es
ist ja wahr , wo im Kampf ums Dasein so unzählige Indi¬viduen um- und durcheinander getrieben werden , da gibts
manch harten , schmerzlichen Zusammenstoß! Da gibts auch zu
Verstimmung , zu Haß und Verachtung unvermeidlichen Anlaß .

Wer unglücklich der Mensch , der von solchen feindseligen
Erlebnissen alles Freundliche, alles Vertrauliche in sich ver¬
zehren läßt . Mag er durch die Natur zum Schöpfer flüchtenoder durch die Kunst von den Lebendigen zu den Toten , von
den Nahen zu den Fernen : Er nimmt doch nur einen Traum
für Wirklichkeit, eine Sehnsucht für ihre Erfüllung . Nur im
Gegenwärtigen liegt doch das unmittelbare eigentlichste Leben.

Wir können gewiß nicht Freunde von aller Welt fein und
Liebe fordern von jedem Begegnenden . Aber wo wir auchnur einige wenige , auch nur eine einzige Seele fänden , da
könnte uns die eine für die Menschheit stehen ; da könnten wir
in all dem Lieben und Guten , das wir für sie empfinden , eine
ganze neue Welt erleben . Und dieses Leben schlösse uns im
eigenen Herzen das Beste, das Wertvollste und Glücklichste zu¬
gleich auf , das darinnen ist . Gibt es Menschen , die gar keine
solchen Schätze in sich tragen ? Oder die sie nie in ihrem Leben
zu entdecken Gelegenheit fänden ? O die Aermsten ! Von
„schönen Seelen " zu sprechen klingt heute fast schon ein wenig
altmodisch, „klassisch ". Aber mag auch das Wort wechseln : die
Sache bleibt wahr in unseren Tagen , wie in den Tagen Schil¬lers und Goethes : die Schönheiten der Menschenseele sind
mehr, als alle Schönheiten der Natur und der Kunst ! Ja die
beiden letzteren empfangen Farbe und Leben erst vom Abglanzder ersteren.

Habe ein paar freundliche, gütige Menschen um dich, habe
selbst Freundlichkeit und Gütigkeit in dir , und du wirst ein
Wohlsein erleben , zu dem alles äußere Erleben nur ein Rah¬men ist. Und die Freundlichkeit schafft sich auch freundlicheEinrahmungen ihres Glückes. Und so kommen Stunden , die
einen Schimmer über das ganze Leben hin werfen und die du
gegen nichts austaufchen möchtest , Stunden mit dem weitenAusblick aus dem eigenen Leben über anderes Leben hin , ausder eigenen Seele in die andere hinüber . Und in solchen Stun¬den fühlst du, wie sich dein Dasein mit einem höheren , reicherenSinn füllt , mit einem weiteren , ewigeren Dasein verknüpft . Es
kommt eine Dankbarkeit , eine Freude und ein Glaube über
dich. Und es ist, wie Goethe seinen Faust sagen läßt : „Da reget
sich die Menschenliebe, die Liebe Gottes regt sich nun ! "

Die Olympischen Spiele in Stockholm.
ui .

Von unserem V. - Spezialberichterstatter . _
Empfangsabend beim deutschen Gesandten. — Allerlei . —

Schlußwort .
Stockholm, 18 . Juli .

Der deutsche Gesandte in Stockholm , Exzellenz v. Reichenau ,hatte anläßlich der Olympischen Spiele die deutschen Sportleutefür Dienstag abend 10 Uhr zu einem Bierabend in die kaiser¬
liche Gesandtschaft eingeladen . Der Festlichkeit auf der deutschen
Gesandtschaft wohnten außer den hier noch anwesenden aktiven
Teilnehmern an den Olympischen Spieen die Vertreter
Deutschlands im Internationalen Olympischen Komitee , die
Borstands - und sonst anwesenden Mitglieder des Deutschen
Reichsausschusses für Olympische Spiele , die militärischen Be¬
auftragten, . die Leiter der verschiedenen Sportzweige , der
Deutsche Verein in Stockholm , ferner Vertreter der deutschenund schwedischen Presse bei. Da Exzellenz v . Reichenau bis zuspäter Stunde bei einem Ealadiner im königlichen Schloßweilte , machte der erste Eesandtschaftssekretär, Eeheimrat
Buxbaum , der schon 23 Jahre der deutschen Gesandtschaft in
Stockholm angehört , die Honneurs . Die vornehmen , geschmack¬voll eingerichteten Räumlichkeiten füllten sich bald mit Herrenim Frack , Sportleuten in den offiziellen blauen Anzügen und
preußischen Eardeoffizieren mit ordengeschmückten roten Parade -

I röcken. Kurz nach 10 Uhr erschien Exzellenz v. Reichenau in ve:
Gesandtschaft. Er ließ sich in erster Linie die deutschen Sieger
in den olympischen Wettkämpfen vorstellen, u . a . den Karls¬
ruher Schwimmer Otto Groß» der im Endlauf vom Rücken¬
schwimmen den 5 . Platz belegte , die er in herzlichen Worten

zu ihren Erfolgen beglückwünschte. In besonderer Weise wurde
der Münchener Läufer Hans Braun , der auf Wunsch des Ge¬
sandten telephonisch aus seinem Hotel herbeigerufen wurde ,
durch ein längeres Gespräch ausgezeichnet. Man begab sich als¬
dann von den Empfangsräumlichkeiten nach dem Speisesaal ,
wo Pilsener Bier und belegte Brötchen bereit standen . Exzel¬
lenz v . Reichenau brachte hier zunächst ein Hoch auf den deut¬
schen Kaiser und den König von Schweden aus und richtete
später eindrucksvolle Worte an die deutschen Sportleute . Wir
könnten, so führte der Gesandte dabei aus , mit unseren Erfolgen
zufrieden sein, trotzdem sie vielleicht hinter den Erwartungen
zurückstehen . In Deutschland sei der Sport noch in der Ent¬

wicklung begriffen . Er habe jedoch schon festen Boden gefaßt
und wenn der Deutsche etwas aufgreife , so halte er mit einer
Zähigkeit daran fest, bis er zum Ziel gelange . Einer der Haupt¬
punkte, die zum Erfolg führen , fei die Einigkeit . Da müsie
man die Worte anwenden : Getrennt marschieren, aber vereint
schlagen ! In zweiter Linie müsie man vermeiden , Akrobaten ,
Spezialisten im Sport zu züchten . Der Sport solle der Gesamt¬
heit der Nation zugute kommen . Schließlich müsie der Sport
in nationalem Sinne wirken. Er toastete auf den Sport , der
die Wehrkraft des Volkes hebe und fördere . Lebhafter Beifall
folgte diesen Ausführungen . Es bildeten sich nunmehr einzelne
Gruppen und während man hier einen im Dienst ergrauten
Diplomaten mit den jugendlichen Sportleuten in lebhafter
Unterhaltung sah , erblickte man dort die strammen Eardeoffi -
ziere und älteren Generäle bei Hans Braun . Wieder eine
andere Gruppe tauschte Erinnerungen aus der Heimat aus und
so hatte Schreiber dieser Zeilen Gelegenheit , sich mit dem Leiter
des Baues der Albtalbahn Karlsruhe —Ettlingen über die
Schönheiten des Albtales zu unterhalten . So verrann die Zeit
sehr rasch. Die Mitternachtsstunde war längst vorüber und am
Horizont kündete ein heller Schein bereits den anbrechenden
Tag an (um Jrrtümer zu vermeiden , sei hier ausdrücklich her¬
vorgehoben, daß es in Stockholm bereits wieder um 2 Uhr
nachts hell ist) , als ich am Hafenufer entlang meinem Heim
zusteuerte.

ft fr *

Die Stadt gewinnt langsam wieder ihre Ruhe . Das rege
internationale Leben in den Straßen ist mit dem Abschluß der
Reitkonkurrenzen merklich abgeflaut und die einheimische Be¬
völkerung begibt sich wieder hinaus nach den in den Schären

herrlich gelegenen Sommerwohnungen . Schon am Montag
abend waren die Züge überfüllt und am Bahnhof spielten sich
herzliche Abschiedsszenen ab . Man sehnt sich nach den lltägigen
Festlichkeiten, die an die Nerven der Teilnehmer und Funk¬tionäre große Anforderungen stellten, wirklich nach seiner
Heimat . Ueberall erkennt man die abgespannten Menschen, die
lei es als Teilnehmer am Vormittag und Nachmittag Vor - und
Zwischenkämpfe ausfochten, oder sei es als Vertreter einer
Sportbehörde bei Empfangsabenden , Banketten oder Diners
ihrer Repräsentationspflicht genügten . Die Amerikaner tren¬
nen sich zum großen Teil in mehrere Gruppen , um zumteil über
Deutschland oder England nach Hause zu fahren . So reisten die
amerikanischen Leichtathleten nach Berlin , wo sie am Sonntagan den internationalen leichtathletischenKämpfen des Berliner
Sportklubs teilnehmen . Der Sieger im 800-Meter -Laufen in
Stockholm, Meredith , hat sich bereit erklärt , in Berlin HannsBraun noch einmal Gelegenheit zu geben, sich für die Stock¬
holmer Niederlage zu revanchieren. Braun hat sofort seine ge¬
plante Reise nach Finnland aufgegeben und wird am Sonntag
Meredith gegenübertreten . Auf der Reise von Stockholm nachBerlin hatte ich Gelegenheit, mit Hanns Braun über seine Nie¬
derlage in Stockholm und seinen Start in Berlin zu sprechen .
„Wisien's," meinte er in seinem echt bayrischen Dialekt , „wenn
man mich nicht überall schon vorher als Sieger proklamiert
hätte , wäre ich nicht so nervös gewesen . Ich bin natürlich sehr
traurig , daß ich die Farben meines Vaterlandes nicht zum Siegs
tragen konnte, aber in Berlin hoffe ich Revanche für die Nieder¬
lage nehmen zu können .

" Wir unterhielten uns noch über an¬
dere sportliche Fragen , kamen auch auf die Bildhauerei zu
prechen (Braun ist von Beruf Bildhauer . D . Red . ) , aus dem
Gespräch konnte man entnehmen , daß Braun mit voller Liebe
und Hingebung an seinem Beruf hing.

Der Fremdenzustrom während der Hauptfestwoche stand
doch etwas hinter den Erwartungen der Stockholmer zurück.Man hatte aber auch in ungeschickter Weise lange vor Beginnder Spiele in die Welt hinausposaunt , daß beinahe alle Zimmer
chon vermietet seien und daß nur noch wenige zu haben seien,

l 3er Erfolg war der , daß viele, die sonst aus ihrer Sommerreise
Stockholm berühren , die Stadt links oder rechts liegen ließen ,und auf anderen Routen ihren Weg nach dem Norden nahmen .
Nahezu dreitausend Zimmer standen während der Hauptfesttageleer und viele konnte man zu einem verhältnismäßig nichtteueren Preis bekommen .

Das Stadionpostamt kann sich dagegen nicht über zu wenige
Inanspruchnahme beklagen. So wurden während der Olympi¬
schen Spiele täglich drei - bis vierhundert Preßtelegrannse nach
ausländischen Zeitungen abgesandt. Der Rekord wurde am
Tage des Marathonrennens erreicht, wo über fünfhundert Tele¬
gramme aufgegeben wurden . Das längste Telegramm mit zwei¬
tausend Worten wurde an eine englische Zeitung gesandt , etn
anderes Telegramm , welches nach Amerika ging , enthielt 1500
Worte .

* * *

Daß in Zeiten erbittertster politischer Rivalität , in Tagen
enorm honorierten Profesfionalismus und des nervenerfchüt -
terndsten Variete -Akrobatentums Indianer mit Weißen , Reger
mit Kanadiern , Deutsche mit Engländern , Russen mit Finn¬
ländern , Italiener mit Oesterreichern friedlich, nach genau
fixierten und für die ganze Welt geltenden Regeln um den
olympischen Lorbeer rangen , das zeigt, daß die antike Idee ,
deren tiefste Bedeutung die Ehrfurcht vor der Schönheit war ,
noch immer unter den Völkern lebt und nur geeigneter Aus¬
drucksmittel und Kanäle bedarf , um wieder kräftig Geltung zu
bekommen und ein Moment unseres öffentlichen Lebens zu wer¬
den . Nicht in unvernünftiger Kopie, aber im Geiste der Alten
diese Auffasiung im bewußten Gegensatz zum Professionalismus
der Zeit zu propagieren , das war der Gedanke des Barons
Pierre de Coubertin , des Mannes , der die olympischen Spiele
vor zwanzig Jahren wieder aufleben ließ. Aber sein Gedanke
war noch größer. Wir haben inzwischen eine Reform der Tanz¬
kunst nach griechischen Vorbildern erlebt und haben Freilicht¬
theater entstehen sehen, die Malerei und Skulptur behandeln
sportliche Motive , wie zur Zeit der Alten . Die Vereinigung
aller dieser idealen Bestrebungen stand in Coubertins Pro¬
gramm und erst in der Vereinigung aller Elemente schien Cou¬
bertin die Idee der modernen Olympiaden geglückt . Zum ersten
Male wurden dieses Jahr in Stockholm Weihelieder gesungen,
Festkonzerte veranstaltet , Coubertins Ziel ist ein lebendiger ,
sinnvoller Zusammenschluß von Sport und Kunst , als die Pole ,
zwischen denen unser Leben sich bewegen soll. So schwebte ihm
die Wiederbelebung der leuchtendsten Besonderheit der griechi¬
schen Kultur vor : die Teilnahme der Muskeln an dem Werke
der geistigen und sittlichen Ausbildung . Er will durch den
Glanz der Zeremonien , wie wir ihn dieses Mal ja bei der Er¬
öffnung der fünften Olympiade hatten , durch die Würde der
Prozessionen und Spiele die edlen Gefühle der Masien wecken.
Die olympischen Spiele sollen in einem prachtvollen modernen
Rahmen nur des sichtbare Symbol der Kraft und Gesundheit
sein, deren der Mensch heute mehr denn je benötigt .

Richard Volderauer .

Mnstlerische Ausgestaltung der Krieühoflapelle
in Karlsruhe .

— Karlsruhe, 20. Juli . Der Stadtrat beantragt, der Bürge«,
ausfchuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß für die Meder «
Herstellung und künstlerische Ausgestaltung des Jnnenraumes der
Friedhofkapelle der Betrag von 11000 Mark aus Wirtfchastsmitteln
verwendet wird . In der Begründung wird u . a . ausgeführt : An¬
gesichts der Notwendigkeit alsbaldiger Renovierung war in Aussicht
genommen , die hierzu erforderlichen Mittel in den diesjährigen Vor¬
anschlag einzustellen. Inzwischen traf die Nachricht von der hoch¬
herzigen Stiftung des Ehrenbürgers unserer Stadt/des Herr« Kunst¬malers Wilhelm Klose ein, der sich erboten hat, die sechs großen
Doppelfenster der Kapelle auf seine Kosten mit künstlerischer Glas¬
malerei von der Hand eines hervorragenden Künstlers, des Herrn
Profesiors E . Geizes in Freiburg , zu schmücken . Als einzige Bedin¬
gung hat sich der Stifter ausgebeten , daß ihm Einblick in die Pläne
für die beabsichtigte Restaurierung der Kapelle gewährt und daß auch
ihrem Erbauer, dem Herrn Geheimen Rat Professor Dr. Durm, die
Möglichkeit eines Gutachtens darüber gesichert werde« möchte. Der
Stadtrat hat dieses hochherzige Anerbieten mit wärmsten Danke an¬
genommen und ist wegen der Renovierung alsbald mit Herrn Ge¬
heimen Rat Dr . Durm in Verhandlung getreten . Die Gesamtheit der
sechs Glasbilder soll das Leben Jesu darstellen von der Geburt bis
zum Kreuzestode . Die Vorschläge fanden die Zustimmung des Stadt¬
rates , der sich an der Hand der vorgelegten Zeichnungen davon über¬
zeugen konnte, daß die Friedhofkapelle durch ihre Ausführung eine
würdige , künstlerische Ausstattung erhält . Die Kosten der Renovie¬
rung der Kapelle — ohne die Glasfenster, für deren Ausführung der
Stifter den Betrag von 15 000 Mark bereits hinterlegt hat —- sindvon Herrn Geheimen Rat Dr. Durm auf rund 8500 Mark veranschlagt .
Für die weiter erforderlichen Aufwendungen ist ein Betrag von zirka
2500 Mark vorzusehen , so daß ein Gesamtaufwand von rund 1100ÜMark entstehen wird . Mit der Ausführung der Arbeiten, derenDauer auf etwa zwei Monate berechnet ist, soll unter der Leitungdes Herrn Geheimen Rats Dr. Durm sobald als möglich begonnenwerden . Während der Bauarbeiten ist die Kapelle nicht benutzbar ;die Trauerfeierlichkeiten müssen deshalb in dieser Zeit entweder amGrabe oder im Krematorium abgehalten werden.

Dampfer -Bewegungen . __Mitgeteilt durch Vertreter Fr. Morlock , Karlsruhe, Karlftiedrichstr . 28.
Hamburg -Amerika-Linie . 18. Juli : Angekommen: „Moltke" in

Neapel , „Salamanca" in Santander, „Aragonia " in Newyork . Ab -
gegangen : „Präsident Lincoln" vgn Newyork, „König Friedrich
Hugust" von Lissabon, „Kronprinzessin Cäcilie " von Hammerfest ,
„Amerika " von Plymouth, „Meteor " von Cuxhaven. Passiert : „KönigWilhelm II ." Quessant, „Swakopnmnd" und „Kamerun " Dover.

Der Schah.
„ Nun sagt mir, edle Jungfrau wert.
Wer hat Euch diesen Schatz beschert
An Jugend , Kraft und Letterteit ?
Stets seid Ihr so ftöhlich allezeit.
Gesund und frisch und ftohgelaunt .
Aus Euren Augen strahlt ein Glanz ,
Als kämt Ihr stets von Spiel und Tanz ,
And jedermann ob Eurer Schönheit staunt?

Darauf mit lachendem Mund
Die Iungftau lieblich und kerngesund:

„Wenn Ihr das zu wissen begehrt —
Biomalz hat mir den Schatz beschert .
Den Schatz von Lust und Lebenskraft
Lat mir das Biomalz verschafft . . .
Lört Ihr in allen Weisen
Das Biomalz nicht rühmen und preisen? "

. R . . . in Marburg a. d. L.

n

Die Biomalzfabrik .

s ■ a ■

sieghafte, verjüngende Kraft , die dem Kräftigungsmittel
Biomalz innewvhnt , verschafft diesem edlen Malzprodukt

tagtäglich eine große Zahl neuer Freund «, die in Poesie und
Prosa die vortrefflichen Wirkungen des Biomalz rühmen . Zahl¬
reiche König! . Kliniken und Krankenhäuser haben Biomalz ein¬
geführt , Professoren und Aerzte empfehlen es aufs wärmste .Kein anderes Kräftigungsmittel hat sich jemals so schnell und so
allgemein eingeführt wie Bionialz . Dqse 1.— M . und 1 .90 M .in allen Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäusern .
Ersaypräparate , Nachahmungen und ähnliches weise man in
seinem eigenen Interesse zurück. Ausführliche Broschüre über
das echte Biomalz und eine Kostprobe kostenlos und frankovon der Chem. Fabrik Gebr . Patermann , Teltow -Berlin .

Biomalz — Gott erhalt's.
Es ist ein wahrer Gottessegen,
Daß man noch Hoffnung haben kann !
Wenn frisch sich neue Kräfte regen,
Fängt man auch neu zu leben an.
Nach Schwäche , Bleichsucht, Nichtverdauen
Fand lebensfteudig ich Berttauen :
Seitdem mein täglich Brot und Salz —

Ist Biomalz !

Ein Labsal ist's, ich muß es loben.
Das Siechttrm weicht, ich blühe auf.
Die Kräfte haben sich gehoben.
And fteudig geh' ich meinen Lauf.
Wie Sonnenlicht hat mich's gestärkt,
Drum ruf '

ich, daß sich
's jeder merkt :

Nichts Besseres gibt's als Biomalz —
Gott erhalt's !

9 . 5t . Stuttgart .



Sette 4

Kerformlnachrichten
ans dem Bereiche de« 14 . Armeekorps.

Versetzt die Earnisonverwaltungs -Jnspektoren Chlltfch in Bruch

sal nach Dieuze, Leichnitz in Eietzen nach Bruchsal . Versetzt Militär

Bauregistrator Heiner in Wiesbaden zum Militär -Bauamt in Ra

statt. Versetzt zum 1 . Oktober 1912 : Militär -Zntendantur-Sekretär
SrnoU » von der Intendantur der 28 . Division zur Intendantur des

7. Armeekorps. Dem Garnison -Derwaltungs -Oberinspektor Scherf
in Lahr bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension der

Charakter als Earnisonverwaltungs -Direktor beigrlegt . Versetzt zum
1 . Oktober 1812 : Hiel, Proviantamtsinspektor und Amtsvorstand in

Lahr, nach Lissa . Ernannt : Untrrzahlmeister Kasube zum Zahlmeister
bei« 14. Armeekorps.

0 JRittriiiftiftt ins der Kirlsntzer St«dtr>trfih«»r
vom 18. Juli 1912.

Veglluknmnschung . Der Oberbürgermeister hat dem Rhein¬
klub »Alemannia " , der nach telegraphischer Mitteilung an den
Stadtrat bei der Ruder -Regatta in Heilbronn am 14. Juli d . I .
mit seinem Achterboot „Fidelitas " den von Seiner Majestät
dem König von Württemberg gestifteten Wanderpreis er¬
rungen hat, namens des Stadtrats zu diesem schöne« Erfolge
beglückmünscht.

Herstellung und Unterhaltung der Gehwege usw . Beim
Bürgerausfchuß soll eine Abänderung des Eemeindebeschlusses
vom 21 . Juni 1999 über Herstellung und Unterhaltung der Geh¬
wege, Rinnen und dergl . nach § 24 des Ortsstraßengefetzes in
der Richtung beantragt werden, daß die Stadt künftig die feste
Deckung der Kies -Gehwege gegen Ersatz der Kosten seitens der
Anlieger selbst Herstellen läßt und diese Gehwege sodann auf
ihre Kosten unterhält . Die zur Zeit schon mit fester Deckung
versehenen Gehwege haben die Eigentümer der angrenzenden
Grundstücke noch solange zu unterhalten , bis die völlige Er -
Erneuerung der Decke nötig wird , längstens jedoch bis zum
1. Januar 1923 ; die Stadt läßt die der Erneuerung bedürftigen
Gehwege unter Heranziehung der Anstößer zu einem Teile der
Kosten Herstellen und übernimmt von da ab die Kosten der Un¬
terhaltung derselben. Die Aenderungen sollen am 1 . Januar
1913 in Kraft treten .

GrundstLcksumlegung. Mit Staatsministerialentschließung
vom 8. Juni 1912 wurde ausgesprochen, daß die Eigentümer
der Grundstücke Lgb. Nr . 4636 ustd 4637 auf Gemarkung Karls¬
ruhe gemäß § 16 Absatz 6 des Ortsstraßengesetzes verpflichtet
seien , an der Neueinteilung der Grundstücke an der Eeranien -
Straße zwischen Kaiser -Allee und Sofien -Straße nach Maß¬
gabe des vom Stadtrat vorgelegten Planes vom 13. April 1911
teilzunehmen . Die in Frage stehenden beiden Grundstücks¬
eigentümer haben nun Entschädigungsansprüche geltend ge¬
macht, die der Stadtrat als unbegründet zurückwerst

Versorgung des Stadtteils Daxlanden mit elektrischer
Energie . Der Eewerbeverein Daxlanden hat bereits im Jahre
1911 darum nachgesucht, daß das städt. Kabelnetz nach dem
Stadtteil Daxlanden zum Anschluß von gewerblichen Unter¬
nehmungen erweitert werde. Diesem Wunsche konnte seiner
zeit nicht entsprochen werden , weil sich nur 9 Gewerbetreibende
zur Abnahme von Strom angemeldet haben und die Stadt eine
dem hohen Kostenaufwand entsprechende Einnahme nicht er¬
halten haben würde . Die Direktion der Gas - , Wasser- und
Elektrizitätswerke teilt nun mit , daß sich inzwischen noch wei¬
tere Stromabnehmer gemeldet hätten , sodaß nunmehr die Ein¬
nahmen aus dem Stromverbrauch die entstehenden jährlichen
Betriebsaufwendungen etwa decken werden . Unter diesen Ver¬
hältnissen beschließt der Stadtrat in Uebereinstimmung mit
der Baukommisfion, den Vorort Daxlanden alsbald mit elek¬
trischer Energie zu versorgen . Der Kostenaufwand im Betrage

^ ron 48 000 Mk. soll aus den vom Bürgerausschuß für Kabel -
nWerweiterungen seinerzeit bewilligten Kredit bestritten wer-

Semarkungssrenzverlegung . Im Einverständnis mit dem
Gemeinderat Durlach wird als Zeitpunkt für das Inkrafttre¬
ten der in 8 14 des Vertrags vom 22 . Juni 1909 vereinbarten
Verlegung der Gemarkungsgrenze zwischen Karlsruhe und
Durlach der 1. Januar 1913 festgesetzt. Dadurch geht das Ge¬
lände des Rangierbahnhofs in die Gemarkung Karlsruhe über.

Gewerbeschulneubau. Die Bauleitung für den Neubau
einer Gewerbeschuleam Lidell-Platz teilt mit , daß am 11 . Juli
d . I . zu genanntem Neubau der Grundstein gelegt wurde . Der¬
selbe befindet fich in der äußeren Umfassungsmauer des Ge¬
bäudes , Ecke Markgrafen - und Adler -Straße , und enthält in
einer Kupferkassette die Baupläne im Maßstab 1 :100 , die VLr-
gerausschußvorlage über den Bau , das Adreßbuch der Stadt
Karlsruhe 1912, die Chronik der Stadt Karlsruhe 1910, den
großen Führer durch Karlsruhe , das Verzeichnis der Mitglie¬
der der Stadtrats und des Bürgerausschusses, die Jahresberichte
der Gewerbeschule der letzten, 5 Jahre , ein Dreimarkstück 1912
mit dem Bildnis Großherzog Friedrich II . sowie die Karlch
ruher Tagesblätter vom 10. Juli 1912 .

Fvrtbilbnngskurse an der - andelsschale. Die Vorschläge des
Vorstandes der städtischen Handelsschule wegen Einrichtung von Fort¬
bildungskursen (Abendkursen) werden unter Vorbehalt genügender
Beteiligung genehmigt .

Bon der Volksschule . Mit Zustimmung Erotzh. Ministerium» des
Kultus und Unterrichts wird die Anterl^ rerin Mechttlde Steigert
an der städtischen Volksschule auf 1. August 1912 zur Hanptlehrerin
ernannt.

Lv-jähriges StadtjubMu « 1918. Die ArchivkommMon bean¬
tragt die Anfertigung eine» für di« stadtgeschichtlich « Jubiläums¬
ausstellung ISIS bestimmten Moduls der Stadt Karlsruhe au« der
Zeit von 1789. Das Modell soll unter Zugr«ndeleg«ng der beiden im

Sadifche Presse .
städtischen Archiv vorhandenen ältesten Ansichten aus der Vogelschau
(Kupferstiche von 1739) im Matzstab 1 : 599 und in einer Größe von

2,69 m + 2,60 m auf einer armierten Gipsplatt ausgeführt werden
und ein charakteristischesBild der gesamten radialen Anlage der Stadt

einschließlich des Schloßgartens und der angrenzenden Teile des

Erotzh. Wildparks und des Hardtwaldes geben. Der Stadtrat ge
nehmigt den Antrag und überträgt die Ausführung des Modells dem

Herrn Bildhauer A . Meyerhuber hier .
vaugesuch. Gegen die widerrufliche Genehmigung eines Bau

gesuchs — Errichtung eines Schuppens zur Lagerung trockener Felle

auf dem Grundstück Rüppurrerstraße 194« — werden keine Einwen

düngen erhoben.
Verlegung von Fernsprechkabeln. Gegen die von der Erotzh

Bahnbauinspektion II beabsichtigte Verlegung zweier Fernsprechkabel
von der Erotzh. Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
nach dem neuen Personenbahnhof im Zuge der Ettlinger Straße wird
unter gewissen Bedingungen nichts erinnert .

Volkslesehallen . Gegen die in Aussicht genommene Einrichtung
der Volkslesehalle Zähringerstrahe 199 in dem früheren Wiedenbauer -

scheu Laden in der Lammstratze sind von dem Vorstand des Vereins

Volksbildung Bedenken geäußert worden . Der Stadtrat beauftragt
daher im Einverständnis mit dem Vorstand dieses Vereins das Hoch-

bauamt , die Frage zu prüfen , ob nicht in einem der an der Durlacher -

straße oder Kapellenstraße vorgesehenen Reubauten die Volkslesehalle
untergebvacht werden kann.

Ortspolizeiliche Vorschriften . Den von Erotzh. Bezirksamt
— Polizeidirektion — mitgeteilten Entwürfen einer ortspolizeilichen
Vorschrift, den Verkehr mit Kraftfahrwagen in der Stadt Karlsruhe
betreffend (Erhöhung der zulässigen Geschwindigkeit der Personen -

krafffahrzeuge von IS auf 29 Kilometer in der Stunde ) , sowie einer

ortspolizeilichen Vorschrift, den Geschäftsbetrieb der Dienstmänner
und Eilboteninstitute betreffend , wird die Zustimmung erteilt .

Bootsfahrten auf dem Stadtgartenfe «. In letzter Zeit werden
die Boote im Stadtgarten an den Sonntag -Vormittagen fast aus¬

schließlich von solchen Personen in Anspruch genommen, die im Besitze
von Abonnementskarten für Bootsfahrten sind . Um auch den übrigen
Besuchern des Stadtgartens Bootsfahrten auf dem Stadtgartensee zu
ermöglichen, beschließt der Stadtrat , da» Abonnement für Boots¬

fahrten mit sofortiger Wirkung an den Sonn - und Feiertagen bis
1 Uhr nachmittags aufzuheben .

Verkauf abgängiger Jmoentarstucke. Ein im Besitze des Tiefbau
amts befindlicher alter Gietzwagen wird dem Verein Bolksschauspiel
Oetigheim käuflich überlassen.

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Mälzers Johannes Wiede¬

mann um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtfchaft mit Brannt¬

weinschank „Zum goldenen Engel "
, Kronenstratze 41 . wird dem

Erotzh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :

die Lieferung eines Stromumformers einschließlich Regulieranlassers
für die Gewerbeschule an die Firma Stotz & Cie . (niederste Anbie¬
terin ) , die Lieferung von 2 Waggonwagen für den Rheinhafen an
die Firma Franz Schotthöfer in Ludwigshafen a . Rh . (niederste An¬
bieterin ) , die Lieferung und betriebsfertige Montage der Anfchlutz-

leitungen für die neuen Dampfkessel im Gaswerk II an die Mafchi-

nenbaugefellfchaft Karlsruhe , die Lieferung eines elektrischen Brut¬

schrankes mit automatischem Wärmeregulator für das Laboratorium
des städtischen Schlacht- und Viehhofes an die Firma C. & E . Streis -

guth in Stratzburg i . Elf ., die Lieferung von Heu für den städtischen
Viehhof an Gebrüder Hartmann in Weingarten (niederste Anbieter ) ,
die Vertiefung und Unterfangung einer Eebäudeecke des städtischen
Elektrizitätswerkes in den Fündamentmauern und die Herstellung
der Kesselfundamente an die Firma Dyckerhoff & Widmamt (Mindest-
ordernde) , die Lieferung der zur Herstellung einer Saug - und Ab¬

laufleitung des Kühlwassers im städtischen Elektrizitätswerk benötig¬
ten gutzeifernen Muffen - und Flanschenrohre sowie Formstücken an
die Firma Rudolf Bücking & Cie . in Halbergerhütte , die Ausführung
der Erabarbeiten für die Umlegung bezw . Herstellung der Gas - und

Wasserleitungen in der Ettlingerstratze zwischen dem südlichen Teil
des jetzigen Bahnübergangs und der Schützenstratze an die Firma
A. Braun Witwe (Mindestfordernde ) , die Herstellung eines Wasser¬
leitungsschachtes einschließlich Entwässerung an der Abzweigung der
Nowack-Anlage von der Ettlingerstratze an die Firma Dyckerhoff &
Widmanst (Mindestfordernde ) , die Ausführung von Dachdeckerarbeiten
zum Metzbudemnagazin an Dachdeckermeister W . Bertsch (Mindest-
ordernder) , die Ausführung von Bauarbeiten wie folgt : a) zur Er¬

weiterung des Schulhauses im Stadtteil Rintheim : Maurerarbeit an
Ludwig Schleifer, Eranitarbeit an Robert Eid und Josef Köhler in

Kappelrodeck, Steinhauerarbeit an A . Burrer Nachfolger in Maul¬
bronn , Eisenbetomrrbeit an W . Klusmann (sämtlich Mindestfor¬
dernde), Zimmerarbeit an Karl Pallmer und Heinrich Rausch , Blech¬
nerarbeit an R . Rupp (Mindestfordernder ) ; b) zuin Neubau eines
Schülerabortgebäudes beim Lehrerwohnhaus Federbachstrahe 28 im
Stadtteil Darlanden : Maurerarbeit an A. H . Weber und Schreiner -
arbeit an A . Weber (Mindestfordernde) ; c) zur Einrichtung von vrer
Lehrsälen in vorbezeichnetem Lehrerwohnhaus : Maurerarbeit an B .
Pfisterer , kleinere Baufchreinerarbeiten und Einrichtungsgegenstände
i n B . Reiser , Fußböden an E . Rastetter (sämtlich Mindestfordernde).
ferner werden vergeben zur Instandsetzung des Bahnkörpers der
ädtischen Straßenbahn in der Durlacher Laichstratze zwischen

Schlachthof und Neubaustrecke Durlach die Lieferung von Schotter¬
material an das Porphyrwerk „Edelstein" in Schrietzheim a . d . B .,
die Lieferung von Spannlaschen und Platten an die Firma O.
Paasche, SpezialfaVrik in Witten (Ruhr ) und die Lieferung von
kiefernen Schwellen an Holzhändler Jakob Lang hier.

Danksagnngen. Der Stadtrat dankt dem Katholische« Stistungs -
rat St . Peter «nd Paul in Karlsruhe -Mühlburg für die Einladung
zur Feier des silbernen Priesterjubiläums des Herrn Stadtpfarrers
Jsemann am Sonntag , dem 21 . Juli ds . Js ., dem Herrn Direktor

Wendvlatr. Samsrnz , vrn Zb. Zun 1312. Ar . 33 ^t

Dr . Kienitz in Wertheim für Ueberfendung des Jahresberichts des
Erotzherzoglichen Gymnasiums daselbst für 1911/12, der Direktion dex
Riederösterreichischen Landes -Oberrealschulc mit Landeshandelsschule
in Krems für Ueberfendung ihres Jahresberichts für 1911/12 und
dem Herrn Diplom -Ingenieur Hans Schmidt für Ueberfendung eines
Sondrrsabdrucks aus den Süddeutfchen Monatsheften über „Karls¬
ruhe, eine städtebauliche Studie ".
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„ Nigrin ' i
Allein . Fahr, auchdes eobellebLVellcbeti -
eeifenpulvers „Goldperle “ :
Carl Gentncr

Fabrik ehern .*
techn. Produkte
Göppingen .

864»

1 I Firn 7 Karlsruhe,Karl- ■
Z O.JLlill a,F riedrichstr .21 . ■

Pianinos - Flügel
; Schiedmayer Söhne , S
| Ibach, Uebel & Lechieiter £
- Förster & Co., »

| erstklassige Fabrikate . •
i Pianinos , solide Hausmarken S
£ von M . 450.— bis M. 700 .— |
» HoherRabatt bei Barzahlung. |
• Bequeme Teilzahlungen . »

^ £ IWP" Ständig gebrauchte £
g | Pianinos auf Lager. ~9C £

Ein noch neues
• Markenrad mit

f -reilauf u. Rücktrittbremse , ganz
wenig gefahren , ist umständehalber
billig zu verkaufen . Kriegstr . ISS ,
Gartenhaus . 3. Stock links . B2478S

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,

Hautjucken I
geplagt sind , so datzder Haut-

. Sie nicht schlafen laßt , bringt
Ihnen Zucker's „Galuderma " rasch

usw.
reiz

t erderitr. 27 , H. Sielet , Kaiser¬
ratze223, W. Tscherning, Amalien«
ratze 19 , Carl Roth , Herren-

stratze 26 )28, O. Mäher , Wilhelm«
stratze 20 ; in Müh Iburg : Mar
Strauß ; in Dur lach : Aug. Pete ».

Äesebranntwein,

Landausenthatt
für Frau und 3 Kinder , bei bi«
scheidenen Ansprüchen, über die
Schulferien gesucht .

Offerten unter Nr . B24746 an die
Exped. der „Bad . Presse", Karlsr .

empfiehlt
ihre

gleichmäftpg
11 vorzüglichen

»III Eiport - ond taMagifee
Telephon 264

auf der Brauerei auf Raschen gezogen.

Vollmundig . — KohfensSurehaitig — Bekömmlich .

? MAGGI Suppen
sind einzig in Qualität !

Allein echt mit dem Namen MAGGI und der Schutzmarke > Kreuzstern .

„ MA66I8 gute, sparsame Küche “ . I
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dünzlinzs-
unci Knaben-

Kleiäunx.
Om «Zarin eine möglichst

vollsttlndige

l^äumun ^
zu erzielen, werden alle vor¬
rätigen Piecen in Woll - und

Waschstoffen

:: zu und unter ::
Selbftkoltenpreis

abgegeben.

Es empfiehlt sich hiervon
ausgiebigsten Gebrauch zu

machen.

SaisonRaumungs - verkaiif
Fortsetzung !

ln allen Abteilungen grolle PrelsermäOigung !
Denkbar günstige Gelegenheit zum Einkauf von eleganter

erstklassiger Herren - , Jünglings - und Knaben - Kleidung .

Spiegel & Wels .

Doppelte Rabattmarken oder 10 ° |0 Rabatt in bar.

Herren-Hosen
“ dauerhafte ::

Strapazierstoffe

* 3 .50 4 . 40

•* 6 .00 7 .50

m 9 .25

Wasch
'"

pro Stück

m 2 .75
I

1841

Karlsruher
* Liederkranz.

Unseren Mitgliedern, sowie den Mit¬
gliedern der Schützengesellschäft Karls¬
ruhe zur Kenntnis , daß das

Somvnernachts -Fest
Im Stadtgarteu

nunmehr Montag , den 23 . ds . Mts ., abends 8 Uhr be¬
ginnend , stattfindet.

Wir laden hierzu nochmals ergebenst ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .

NB . Bei ungünstiger Witterung wird das Fest bis auf Weiteres
verschoben . 12003

Bekanntmachung.
Die Wasserentnahmeaus der städtischen Wasser¬

leitung hat tu den letzten Tage » eine antzerordent,
liche Höhe angenommen, was daraus zurttckgeführt
werde» mutz, datz mit drm Leitnngswasser ver¬
schwenderisch umgegange« wird. Indem wir aus
8 11 der WasserbezugSordnnng Hinweisen, nach
welchem das Bergenden von Wasser untersagt und
das Laufen der Springbrunnen von S Uhr abends
bis 6 Uhr morgens verboten ist. bitten wir im
Interesse der geordneten Wasserversorgung der
Stadt , mit dem Verbrauch an Wasser in der heitzen
Jahreszeit sparsam nmzugehe«. Um eine« kühlen
Trunk Wasser zu erhalten, ist es nicht ersorderlich,
das Wäger längere Zeit lausen zu lasse«, vielmehr
genügt eS, nur soviel Wasser ablanfen zu lassen ,
als in den Hausleitnugen sich befindet. Der Inhalt
der letzteren beträgt in der Regel nnr wenige Liker.

Karlsruhe , den 17. Juli 1912 . 11S51 .3 .2
Städtische Gas- , Wasser- und Elektrizitätswerke.

i *
i | £? n

Rohr- u. Filterbrunnen
Sdiacbt- und Senkbrunnen

Tief - Brunnen

Job. Brechtei
fastoigsialM i . M.

bis 1000 m nach
Wasser,Sole,Kohlensäure ,

Mineralwasser,Salzen , Kohle , Erz, Erdöl .
BohrverSUOhe zur Bodenuntersuchung.

Syndikatfreies
Kohlen -Contor

Zinsmeister
Karlstr . 45 (Karlstor ) Tel . 2644

empfiehlt 11947

Kohlen , Koks , Briketts und Holz
in nur prima Qualitäten zu denkbar billigsten Sommer¬

preisen . Aufträge jetit erbeten .

Verlangen Sie Preisliste

bei. stark . gut erhalten ,
_ billig zu verkaufen .

1824767 Ämntonfte 18*-. 3 <* *
Sehr schöner Lieg - u . Sitzwagen

8üökküÜ billig
'
zu verkaufen . I aus Rohr ü . ©ummlreif . billl s . verk .

Icaoasoa —tzlerftr . 35. 2 Tr -vven.

Kanrleigeljilse gesucht.
Bei der Armenberwaltung hier ist
die Stelle eines

Kanzleigehilfen
alsbald neu zu besetzen .

Bewerber , welche im Armenwefen
bewandert , sowie der Stenographie
und des Maschinenschreibenskundig
sind , wollen ihre selbstgeschriebenen
Bewerbungen , mit Lebenslauf und
Zeugnissen und unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis svateStens
1. August ds . Js . bei Unterzeichneter
Stell « einreichen.

Persönliche Vorstellung erst aus
besondere Einladung ! 5377a

Pforzheim , den 18Juli 1912 .
Armenverwaltung .

.« Her i Bräff
Kaiserstr. 80 a , Seminarstr. 6

und Westendstrasse 63
ist soeben im

Kommissionsverlag erschienen

Badisches
VerMrsM

bearbeitet von J. de Pellegrini.
mit 5 Karten und vielen Illustr .
Preis eleg. geb. nur Mk. 1 .— :
franko nach auswärts Mk . 1 .20
11925 in Marken .

Text u . Illustrationen sind muster¬
gültig und bitten wir , in unsern
Schaufenstern gefl . Einsicht von
diesem ebenso wertvollen als
staunenswert billigen Buche zu

nehmen .
Vorrätig in allen Buchhandlungen .

Zu verkaufen :
mu «F

1 . mehrere
altrenomm .

Gasthäuser
mit Realrecht
samt Zubehör,
sehr gut geh .,
ui bester Lage.

Metzger oder Koch bevorzugt, in
Stadt und Land,

2. biele Geschäftshäuser mit
Spezerei - , Kolonialw . , Zigarreu -,
Schuh - , Friseur - , Manufaktur -
Waren - oder Geschäfte anderer
Bronchen in allen Lagen der Stadt
oder aus dem Land.

3 sehr viele gut rentierende
Wohn,. Privat - I LX'

,.s^nnd Bauern - l Pllllskl
mit oder ohne Gärten , mit Schobt ,
Remise . Scheuern . Stallungen sc.
in allen Lagen der Stadt und aas
dem Lande .

4 : einige nette , praktische Billen
in staubfreien , gesunden Lauen,
Gärte « mit ertragsreichen Obst¬
bäumen , Ziergärten :c. in Stadt
und Land . 12000.3.1

5 . sehr viele Bauplätze u . Grund¬
stücke zu ollen Preisen in verschie¬
denen Lagen in Stadt und auf
dem Lande . Näheres durch
4. Klensrt, Güteragentur ,

» iirlncli . Lamms» . %, IIJ.

In einer kleinen, aber sehr be¬
lebten badischen Stadt (bekannter
Kurort »habe ich ein tbrSchlächterei
vollständig eingerichtetesHaus
in welchem seit vielen Jahren ein
gutgebendes Geschäft geführt wird ,
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Als Anzahlung genügen M 15000.
Anfragen sind an 5380a.3.1

David Hrttnell
Immobilien - , Hypotheken - und

Finanzierungsgeschäft in Cöln am
Rhein , zu richten.
SBM— MB— B

Sm«lsOmÜ.LSL °" '°
» 24767 Steinftraste 11, pari .

Statt besonderer Anzeige

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens unseres lieben Gatten .
Vaters nnd Grossvaters

Karl Wössner
sprechen wir unseren inniges Dank ans

Besonderen Dank sagen wir ' den Kollegen de«
Entschlafenen bei der Firma Markstahler & Bartb
dem Inhaber der Firma selbst , der Krankenkasse der
Tischlergenossbnschaft Hamburg sowie der hiesigen
Ortsgruppe dns Holsarbeiterverbandes 11998

Im Namen der trauernden Familie :
Oscar Stolf.

Karlsruhe, 18. Jnli 1912.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme be> der

Beerdigung meines lieben , unvergeßlichen Bruders
Robert Bathke

sage ich allen , besonders Herrn Hofprediger Fischer für die
trostenden Worte herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Martin und seinem Personal , ebenfalls dem Deutschen
Holzarbeiter -Verband . B24748

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Bathke .

Karlsruhe , den 20. Juli 1912

Trauer -Hüte
aus nur la. Crepe

in ieder Preislage stets vorrätig
J1H3*

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137;

Hochrater .'essante Ausstellung
fertiger Arbeiten

Kaiser-Passage 9/11 .
Originelle Geschenke

aller Art. 824797
Dekor. Spanwaren aller Art.

Fertige Wandsprüehe : Massen -Auswabl .

KirGhesfibauer ,
Hauskunst und Mal - Artikel.
Eig Atelier, daher bill . Preise.

» SdlttiHct . fiiilicIliäiiiilct
ist krankheitshalber günstige Gelegenheit geboten, gutgehendes Möbel¬
geschäft mit Schreinerei , mit einigen tausend Ml z« Übernehmen.
Rentabilität kann nachgewiesen werden .

Offerten unter Rr . B24747 beförd . die Exped . der „Bad . Preffe " .

Apfelwein
alanzhell . I» Qualität , liefert in
Gebinde » von 40 Liter an per
Liter 24 Piennig .
Reinettenwein

per Liter 20 Pfennig .
Köhler & Berger

Bübl (Baden ) .
N .B. Lieferanten vieler Sana -

torien und Hotels . 1592a

Meitspserd
z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 11989 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

AlvlUUv ^ gesucht . Cfferi .
mit Preis unter Nr . 24764 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Wm - Mi KlMlM«.
Mala ,

empfiehlt
Küferei und

_ Küblerei
8eorg Nrner. MMr . 13.

Reparaturen schnell u . billig. SB» ’”

120 Mk. sucht
junger Beamter von Selbftgeber
gegen Zins und Rückzahlung auf
1 . Dezember zu leihen.

Offerten unter Rr . B24780 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

rNMmAWZZ
oder gegen andere zu vertauschen.

Muhlburg , Lameystraße 14,
B24798 Zigarrenladen .

MstMim ££ | [■5A ~

I
Oampfjnsssfftssn, Tirttliiii, Schiff*-®
metlim , Schifft)« , ElsklntookaikB
für Ingenieure,Technik.. Werkmeist.«
Kostenlos Programm u . Auskünfte.g

Englishman er woman owning
lypewriter wanted for easual
werk . B24793

Klauprechtstrasse 38 . parterre.

Krankheiten
ieder Art behandelt durch ”**

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnosa
R.Schneider,Rttpparnrstr .lO
Berater der NaturbeilvereineKarlsruhe
und Umgebung . 20iähr . Erfahrungen
lSJahre hier am Flatze. — Teloph . 1741

InOfsdie

Lemonen
sehr saftreiche ,

aromatische , dünnschal .
Zitronenart ,

das Dutzend 65 Pfg .

12010 Stöck 6 Pfg .

V. Merkle.
nrivatentblndungrnheini 1.’
■ CI . Frau Torbeck . Impasse du
Champs de Mars Nr. 10, Villa du Park
Nancy (Frankr.) , früh. Heidelberg.

Für Manllfakturisten
habe im Auftrcme in einer Stadt
Mittelbadens (15000 Einw . ) , ei«
bedeutend., Nachweis ! , rentables

Mamifabturwaren-
GeschSst

in bester Lnge der Stadt z« ver¬
kaufen: dasselbe bietet auch •
Herren sichere Existenz .

Ferner suche für ein Mannsaktu » !
Warengeschäft in einer größerer »
Stadl Badens einen

ir Teilhaber
mit ca. 20 Mtlle . Herren mit ein J
gesübrterReisekundschaft bevorzugst.

Offerten von Selbstrestekt . unten
Nr . 5398a an die Expedition dev
»Badischen Preise " erbeten . 2.t

SIMMteil - TheÄer.
Sonntag , den 21, Juli ISIS

12013 abeud » H Uhr :
Novität '. Bum 4. Male : RnvllStl

Alt - Wie «
Operette in 3 Akten van Gusta »
Kadelburg und JuliuS Wilhelm .

Kaffenöffnnng 7' !, Uhr .
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Handschuhe
reinigt, färbt und repariert in
trolfener Weiaa die i'irtiefa
WascbaosteK



Date v

Der Tag -es deutschen Liedes.
Don Paul Schwede».

Nürnberg , 20 . Juli .
Wenn einer Deutschland kennen und Deutschland lieben soll,
Mutz man ihm Nürnberg nennen , der edlen Künste voll !
Dich, nimmer noch veraltet . Du treue fleiß 'ge Stadt ,
Wo Dürers Kunst gewaltet . Hans Sachs gesungen hat .

Während noch in der Maimnetropole die Büchsen der deutschen
Echützenbrüdg» luftig knallten , rüstet sich die Stadt Hans Sachs ' und
der deutschen Meisterfingerzunft zu einem noch gewaltigeren nationalen
Fest, als es das soeben in Frankfurt gefeierte Deutsche Bundesschieben
war . Das 8. Deutsch « Sängerbundessest , das vom heutigen Sonntagab die alte Noris zum Festort gewählt hat , wird mit 38 000 aktiven
Teilnehmern die größte nationale Feier unseres Jahrhunderts wehren
und für die deutsche Sängerschaft unstreitig einen ragenden Merksteinin ihr « ruhmvollen Geschichte bilden . Gleich wie das Frankfurter
Bundesschietzen schließt auch das Deutsche Sängerbundesfest in Nürn¬
berg ein Jubiläum ein : Das Jubiläum der 50. Wittxerkehr des Tages ,da, ebenfalls in Nürnberg , die deutschen Sänger das erste allgemeine
Deutsche Sängerfest feierten . Gin Jahr darauf fand dann in der Refi-
denz des für den deutschen Einheitsgedanken und seine Propagierung
durch die deutschen Sänger , Schützen und Turner eintretrnden Herzogs
Ernst II . von Sachsen-Koburg -Eotha die Gründung des Deutschen
Sängerbundes statt , der heut« in 5700 Vereinen rund 723 000 Sänger
deutscher Zunge umfaßt . Das deutsche Lied hat fie zusammengeführt
aus Süd und Notti, aus Ost und West, und sein weltumspannendes
Band hat auch die deutschen Sänger im stammverwandten Oesterreich ,in der Schweiz, in den nordischenLändern und herunter bis zur Türkei ,ja auch über das große Wasser hinweg umschlungen, sodaß fie heute
auch von dort und überallher des „Deutschen Reiches Schatzkästlein "
zu Füßen der Hohenzollernburg am Pegnitzstrande zuströmen. Es ist ein
Fest, das weit mehr noch als das Deutsch« Bundesschießen als ein
wahrhaft nationales anzusprechen ist. Denn nur allzuoft ist, nament¬
lich an den Ostgrenzen des Reiches, das Deutsche Lied das Kampfliedder national bedrohten deutschen Stämme gewesen, bildet es im Aus¬
lande oft das einzige Ferment , das unser Deutschtum dort verbindet .Rur alle 7 Jahre einmal findet überhaupt ein Deutsches Sänger¬
bundesfest statt , und so haben wir denn nach dem ersten Nürnberger
Sängerfest überhaupt nur noch 7 und zwar die Sängerfeste in Dresden ,München, Hamburg , Wien , Stuttgart , Graz und Breslau erlebt und
namentlich die Feste in Wien , Graz und Breslau werden deutsch¬nationale Kundgebungen eindringlichster Art . Man sang stch dort die
deutschen Weisen ttef in Herz und Gemüt und nahm sie mit heim in

,die Sorgen und Mühen des Alltags , als ein christliches unverlierbares
nationales Gut . — Run ist es zum zweiten Male die wunderschöneStadt Nürnberg mit ihren unvergleichlichen Erinnerungen an die edle
Meisterfingerzunst und an Künstler wie Peter Bischer , Albrecht Dürer ,Lukas Cranach, Veit Stoß und viele andere , mit ihren Erkern , Tür¬
men , Gräben und Mauern , vor allem aber mit ihrem Zauber , den fie

«durch Richard Wagners Meistersinger empfing , in der sich die Sänger¬
schaft deutscher Zunge zu ihrem grötzten Feste vereinigt . Wie stark
ihre Anziehungskraft auf die Vertreter des deutschen Liedes im Jn -
und Auslande gewesen ist, beweisen die Zahlen , mit denen die ver¬
schiedenen deutschen und ausländischen Sängerbünde sich angemeldet
haben . Nicht weniger denn 1700 Vereine mit 38168 Mitglieder er¬
scheinen in Nürnberg und 25 000 davon find für den Festzug mit rund
1100 Fahnen angemeldet .

Die oberste Aufgabe des Ausschusses wird bei den bevorstehenden
Festlichkeiten die Ehrung einer großen Anzahl Sänger für ihre 58 jäh¬
rige Zugehörigkeit zum Deutschen Sängerbünde sein. Diese Ehrung
wird gleichzeitig mit der Gedenkfeier der Gründung des Deutschen' Sängerbundes vor fich gehen. Bon den bekannteren Persönlichkeiten

.der deutschen Sängerwelt gehören zu diesen Jubilaren der Ehren -
Chormeister des Wiener Männergesangvereins Professor Eduard

Na ^ efkyr Kreffe .
Kremser, Bürgermeister Ritter v . Jäger . Auch eine Ehrung der bei
der Gründung des Deutschen Sängerbunds in Koburg vertreten ge¬
wesenen Einzelbünde soll erfolgen . Die Gedenkfeier wird mit Mut¬
tens „An den Gesang" eröffnet und mit Richard Wagners Schluß¬
szene aus den „Meistersingern von Nürnberg " beendet.

Die Fefthalle , in der die künstlerischen Veranstaltungen des
8. Deutschen Sängerbundesfestes vor stch gehen werden , hat man in¬
mitten des schönen Nürnberger Stadtparks , dem Luitpoldhain , er¬
richtet. Da aber ihr Podium nur 15 000 Sänger und 200 Musiker
faßt , so wird man die Veranstaltung wahrscheinlich teilen müssen .
Für die Zuhörer find 12 000 Sitz- und Stehplätze geschaffen worden.
Den festlichen Veranstaltungen geht eine musikalische Vorwoche vorauf ,
an die sich dann am Sonntag die Uebergabe des Bundesbanners an
die Stadt Nürnberg und die mehrfach erwähnte Gedenkfeier anreihen .
Am Sonntag nachmittag wird daun der große Jubiläumsfestzug des
Deutschen Eängertages die schönen altertümlichen Straßen Nürnbergs
durchziehen. Man hat auf eine künstlerffche Ausgestaltung dieses
Zuges großen Wert gelegt und zur Ausschmückung der Straßen und
Plätze

'
größtenteils auf die Dekorattonen von 1861 zurückgegriffen.

Daneben wird naturgemäß die Nürnberger Bürgerschaft noch ein
übriges tun und von Haus zu Haus der Freude über den gewalttgen
Massenbesuch der deutschen Sängerschaft durch Euirlanden - und
Fahnenschmuck Ausdruck geben. Für den Festzug, der eine Ehrung
des größten Sohnes der Stadt , des Meistersingers Hans Sachs bringt ,
find rund 50 000 Mark aufgewendet worden und es ist keine Frage ,
daß dieser Feftzug den Höhepunkt der festlichen Veranstaltung bilden
wird . In diesem Festzug wird auch das älteste Sängerwahrzeichen
Deutschlands, eine altehrwürdige Meisterstngerstandarte aus dem 16.
Jahrhundert mitgeführt werden , die fich seit 1839 im Besitz des
„Ulmer Liederkranz" befindet . — Der greise Prinzregent von Bayern
hat mtt seiner Verttetung bei der imposanten nationalen Veranstal¬
tung den Prinzen Alfons bettaut , der fich in Bayern großer Beliebt¬
heit erfreut und der der Deutschen Sängerschaft den Gruß des kunst¬
begeisterten Wittelsbacher Herrschershauses überbringen wird .

Ueber den Verlauf der Festlichkeiten werden wir fottlaufend be-
richten._

Sörferr-Wocherrberirhl.
(Eigenbericht der «Bad . Presse".)

X K lsruhe , 19 . Juli . Obwohl die Reihen der Börsenbesucher
infame der Ferienzeit stark gelichtet find , entwickelte fich in dieser
Woche doch ein ziemlich lebhaftes Geschäft bei fester Tendenz, wenn
freilich die Lebhaftigkeit fich nur auf einzelne Gebiete erstreckte. Die
fortgesetzt günstig lautenden Schilderungen aus der Eisenindustrie , die
Erhöhung der belgischen Expotteisenpreise , die leichtere Gestaltung des
Geldmatttrs und die hoffnungsvollen Aussichten auf die Ernte , das
alles erzeugte eine freundliche Sttmmung . Das Interesse wandte stch
vornehmlich dem Montanmartte zu , welchen man für zurückgeblieben
hielt , um so mehr, als man fich sagte, die zu erwartende reiche Welt¬
ernte werde den Eisenverbrauch stark beleben und somit die jetzige ,
günstige Konjunktur noch auf der Höhe halten . Man beobachtete um¬
fangreiche Käuft aus dem Rheinlands und Tauschoperationen anderer
Werte ist Montanpapiere . Bevorzugt waren Bochumer Gußftahl , deren
Dividende gerüchtweise auf 14 Proz . (im Jahre 1910/11 12V- Proz .)
geschätzt wurde . Oberschlesische Kohlen- und Kokswerke stiegen scharf
bei starken Umsätzen auf die Ermäßigung des Einfuhrzolles für
schwefelsauresAmmoniak nach Rußland . Auch Gelsenkirchener konnten
kräfttg anziehen , während Phönix die Woche mit der bescheidenen
Kursbesserung von nur 1 Proz . verlassen. Im übrigen herrschte leb¬
hafte Nachfrage nach Automobilfabttkatton , chemischen Wetten und
Zuckerfabriken, für welch letztere di« Zuckerhausse sttmmulierte . Von
ersteren find Daimler hervorzuheben , welche ihren Kurs fprungweffe
erhöhen konten. Von Schiffahrtsaktien waren Hansa lebhaft und fest ;
Hamburg -Amerika-Linie und Lloyd dagegen schwächer auf die Dar¬
legungen im Bericht des Vereins Hamburger Reeder, daß den erhöhten

.oenvv.arr. vamsrag , oen m. zurr nnz . ft -y. 334 .
Frachteinnahmen auch vermehrte Unkosten gegenüberstä^ en. »sychverstimmte , daß die Angabe, wonach die Hansa im 1. Semester da,
doppelte wie in der entsprechenden Zeit des Vorjahre » verdient habe,seitens der Verwaltung als unzutreffend bezeichnt wurde. FS,
Prince Henri ttat Begehr auf weitere günstige Transportausfichten ;im ersten Halbjahr 1912 soll die Mehreinnahme schon" die Höhe vo»
500 000 Franks erreichen, gegen 433 000 Franks plus im ganzen Iah ,
1911 . In Lombarden wurden bedeutende Käufe für Wiener Rech,
nung getätigt , angeblich auf die Verhandlungen über die Tarifreform
und gebesserte Friedensaussichten . Elektttfche Wette lagen stiller und
eher vernachlässigt. Bankaktien hatten ebenfalls nur einen sehr ruht » ‘
gen Markt ; die Kurse erfuhren fast keine Veränderung . Der Renten » :
markt ließ Lebhaftigkeit vermissen. Sowohl di« einheimischen wie die
ausländischen Staatspapiere weifen belangreiche Kursveffchiebunge «
nicht auf .

In der zweiten Wochenhälfte schwächte die Allgemeintendenz fich
etwas ab . Der wettere Rückgang der englischen Konsols in London,die Zunahme der europäischen Kupfervorräte , sowie der Beschluß de»
amerikanischen Repräsentantenhauses , der Regierung die Auflösung
des Stahl -Trusts zu empfehlen, wirkten verstimmend.

Der Reichsbankausweis per 15. d. M . mit einer Besserung des
Status um 232 Will . Mark machte guten Eindruck.

Gegenüber der Vorwoche gewannen Bochumer Eußstahl $% Proz .,
Gelsenkirchen 4 Proz ., Phönix 1 Proz ., während Harpener % Proz .
nachgaben. Edison verloren 1% Proz ., Siemens u. Halske 1% Proz .,
Schuckert sind annähernd behauptet . Deutsche Waffen - und Munitions¬
fabriken stiegen 9 Proz ., Konstanzer Holzverkohlung 7 Proz ., Wag -
häuseler 5% Proz ., Eritzner 1 Proz ., wogegen Deutsche Gold- und
Silberscheideanstalt 5V- Proz ., Sinner 3% Proz . zurückgingen. Lom¬
barden erhöhten ihren Kur » um % Proz ., Baltimore und Ohio um
lYi Proz ., Canäda Pacific um 1% Proz ., während Hamburg-Amerika-
Linie und Lloyd 2Ys Proz . einbüßten .

Das Bankhaus

Veit L. Homborger , Katterehe
Karistrasse U Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einscbVagenden
Geschäfte . 18686

or«s Julius Strauß , Karlsruhes
10 ° |0 Sconto oder doppelte Rabattmarken
- gewähre bis auf weiteres auf sämtliche —

OV' Mode -Artikel 'lg
Einige Serien sind bis 90 Proz . im Preise reduziert .

Kyffhäuser -Tecbnikum Frankenhansen | g
Jeor - taaad Werkrosteter - Ahtegqpg . Grofte Maschinen- Laborat . D 5P

| Hooih- iffiä TTeroaekursa. |

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer das Deutsch - Sängerfest in Nürnberg besucht, dem sei be¬

sonders das Dr . Kuhnsche Parfümerie -Geschäft , Detail Schulgasse beidem Rathaus (Hauptmarkt 29) , empfohlen. Das Renommee dieserWeltfirma bürgt für gediegene Eeschenkarttkel in den feinsten Auf¬machungen bei billigsten Preisen . 7201a

RULLE
EXTRA _

MATHEUS MULLtR SEKTKELLEREI ELTVILLE• HOFLIEFERANT JR.MAJESTÄT D£5 KAISERS «

Holzhaiidlrritg 3oh. Kotterer,
Marienstr . 60

Telephon SSW
Mpfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne . Forlen . Buchen , Eichen .Erlen . Brrubaum . Pappel , sowie Stabbretter . Verkleidungen ,Rahmenschenkel. Latten « . s. w. . roh und gehobelt ._ 11736 6 2

Klanterstimmen
10^ Reparaturen

anFlögelfi,Ptaninosu . 5armon !ums
Derben mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preifen ausgefotjrt .

Ludwig Stfjtpeisgut
ttoftfeferant, 4 €rbprinzenftraße 4.

la. reines Schweinefett sehr billig
in grossen Gebinden abzugeben . Offerten unter Nr . B24293 an dieExpedition der »Bad . Presse" erbeten . _ 3.2

TAPETEN
Xdnerusta , lichtechte Tapeten, billigst bei großer Auswahl.6605* Reste im Preise herabgesetzt

Karl Wagner, Karlsruhe,

? Suchen Sie
Käufer ‘

Kapitalisten
i. Geschäfte, Fabriken , Güter, Gasthöfe,
Grundbes . etc. f. tätig, od . still. Beteilig,
jeder Art ? Verl. Sie kostenfr . Besuch
zw . Besichtig, u . Rücksprache . Lt . notar
Bekund , habe ich ca . 3000 solvente
Reflektanten f. allerh . Obj. sof. z. Hand
u . fortges. gr4ß?Zugang neuer Kapitalist
infolge eigen. Insert , i . üb . 600 Tages -
u . Fachzeitgn . Forti, werden Abschlüsse
selbst größt Aufträge innerhalb wenig.

Tage erzielt 10758a
E . Kommen Nachf.

(Inh . Conrad Otto ).
Stuttgart , Hasenbergstrasse 103 .S Auch Dresden , Berlin, Leipzig,

irg, Köln a . Rh ., Nürnberg . Breslau .

für Dame oder Ehepaar paffend,
preiswert abzugeben.

Offerten unter Nr . B24676an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Geschäftshaus
mit größerem Hinterplatz ist billig
zu verkaufen oder gegen Bau-
gelaude zu tauschen .

Offerten unter Nr . B24762 an
die Exped . der „Bad . Prelle " erb.

Villa
Wege « Krankheit des Besitzers

in Traisa bei Darmstadt eine vor
2 Jahren erbaute hübsche Billa ,freistehend, in schönster Lage mit
8 Zimmern und allen neuzeitlichen
Bequemlichkeiten

zu verkaufen.
>ßer Garten . Preis 24 000 -4t.

Anzahlung 10000 -4t . Reflektanten
bei . sich zu wenden u. F . O . C . 594
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Grd

Warmwasser-
Gasalttomat »

ür Badezimmer , Aerzte rc ., nur
ürzere Zeit in Betrieb gewesen,owie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen. 10095*
Emil Schmidt « . Conf .,

Ingenieure , Hebelstr. 3.

Hochedle, dressierte, braune

J«d«mnn>Hnnd!n,
zweijährig , mit Stammbaum ,nebst 2 schwarzen ( 1,1) 2 Mt .alten Welpe » preiswert zu
verkaufen. 11866 .3.3A. Peter , Dnrlach .

Hauptstr . 16.

Während des Ausverkaufes gewähren wir

Montag , den 22 . Juli
beginnt unser diesjähriger

Doppelte Rabattmarken

bezw .

säm ' ^che Waren .

bis zu

ermässigt sind die zu Nettopreisen
ausgelegten

Restbestönde, Einzelgrtßen
und eine Musterkollektion.

Es kommen grösstenteils nur moderne und
solide Schuhe und Stiefel zum Verkauf.

Verkauf tur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Sdiuhhaus BerfolOe
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 11930

tSMIig . fSeMeifsM.
Moderne Bureaueinrichtung , fastneu , bill . zu verk . Äaiserstr . 221 . 11 .
Ein wenig gebrauchter

Fahr- «. Tragsluhl
(Fabrikat Itaquet Heidelberg) ist
billig zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . 5378a an die
Exped . der „Bad. Presse.

"

8edk.« MÜ ? ?Z-^Diwan für 30 jt zu verkaufen.
2)24758 .2.1 Rüvvurrerftr.23.lll. r.

€mit ScQofer, %anft~ mb 'Biumengejüjäft
TfaturMumen, Xunfl&iumen,

TetaUoerßauf her GroßQerzogt. ’JUanufakMt
teC ign Tai)erflr. 20t,

fldresskaricn, «et»» uud mehrfarbig , werben rasch nub
billig ang-fertigt in der Druckerei des

Badische» » reffe".
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Besichtigung
böfl. erbeten.

sind die Merkmale
meiner

Betten u.
Bettwaren!

Jeder
findet in meinem modernen Spezialhause gnte , schone

Ware — nur bestes Fabrikat —

auch Reform-Ausstattungen aller Art
in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Betten*
SpezfolhaasBuchdahl

11956

Kafserstr . 164
Fsrmnf 1927.

fotnif Theaterkoftüme verleiht
5830675 Phil . Hirsch . Sieinstr . 3.

r Kerlsrot !#.K#is«rsJr |}M %
flÄfosre/tnnonctn -tiprtiüon

I Arzl .
■ änderst tüchtig u. leistungs -
■ fähtg . zufolge langjähriger

ßpjPraxrs u. Krankenhaus¬
stellung sehr erfahren, vor-
zügl . emvfoble «. Chirurg .
—geburlshilf . - gynli -
kolog . fnegieU ausgebild .»
sucht neue» Wirkungs¬
kreis mit Gelegenheit zu
overativer Tätigkeit .

Gefl . Offerte« erb. «nt.
B6054an Haasenstein
& Vogler , A.- Cl., Stutt¬
gart . 5388q .3.1 W

| ©ameLteÄul
ra Fam .-Anschl . bei Hebamme |
M in Straßburg i. Elf . Gefl. Off.
iÄ unt . L . loLZ an lisaseaslsin &

Vogler, A .-G., Straflhumt E. »«a
Ein Manusakturlvaren -

Geschäft der deutschen i
Schweiz sucht per September
einen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer,
christl. Konfession, welcher 1

B
auch im Dekorieren bewan- 1
dert ist . Offerten mit Ge- I
haltSansprüchen und Photo - 1

I graphie unt. ChiffreV. 49340.
an Haasenstein L Vogl « .
Bafel (Schweiz). 5253a .3.3

Heirat oder Einheirat.
Südd . Äaufm ., 30 Jahre , evana .,

große , kräftige Gestalt , viel gereift,
lucht sich mit vermag. Dame v. gutem
Ruf u . Charakter zu verh. Eventl .
Einheirat in gutes Unternehmen .
Vermittelung v. Verw. erw. , ge-
werbSm. aber verbet . Vertrauens¬
volle Anfragen u . JT . K . 1091 an
I > ite Äerie , Annoncen- Expe-
dition , M . « Gladbach ._ 5899a

Heirat !
Beamter , anfangs 40, Witwer ,

sucht Bekanntschaft einfacher. Häusl.
Dame . Anonym zwecklos, Vermitt¬
ler verbeten . Gefl. Off. m. Photogr .
unter Zusicherung strengster Ver¬
schwiegenheit an A. B. 1 durch die
Annoneen-Exprdition voub« & Co.' ~

-rlsm. b. £>. Karlsruhe . 5397a3.1

Zu verkaufen
Geschäft »' jährl . ca. 5000 Jt sich.

Gewinn,sof . bill. z» verk ..kl.Anzahlg.
B24800 Adlerftratze 36 » 2, St .

1 Leiterwagen
2 Sd)ntiwaQen

gebraucht, zu »erkaufen : zu
besichtigen bei 11946.2.1
« x . « .üknle ^SchmitLmllr .
Mühlburg , Eisrnbahnftr . 2 b.

M PMkWWIl
mit Kutschersitz und Verdeck zum

.Abnehmen, sehr wenig gebraucht,
Tragkraft ca. 40 Ztr . . sowie

4 WwWIlMtt
mit Reifen ohne Schweiße für ca.
120 Ztr . Tragkraft hat billig zu
verkaufe« . 5400a
Carl Schick, Bühl i B.
Ein Bett , Toka , Fauteuil, Oval¬

tisch. schöner Kinderwagen, vier
Polfterftühle (Biedermeier), neues
Roßhaar zu einer Matratze ,
größere Partie Elster Stoff¬
reste. halbfertige « tickerei -
Blusen . Damenkleider zu ver¬
kaufe« . B24768.2.1

Lchillerttr . 33 , Querbau, vt.

Eins. » «Welle
mit Rosi, Deckbett und 2 Kiffen .
1 kl. Schreibtisch mit Aufsatz , kl.
Küchenschrank . kl. Tisch. gebr
Stühle , alt . 2tür . Kleiderschrank
billig r« verkaufe«. B24740

Aorkstratze 28. Part .

Jüngerer Techniker
(evtl . Volontär von der Hochschule)
2—4 Semester der Baugemerlschule,
zum sofortigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht. Genaue Offerten an
Architekt Emil Ritzinger ,
Baden -Bade » erbet . 5024759.2.
Herrenk7L^ A«.Bekanntsch. b. mtl .

mit Oi »8 >t ' 150^tu .Prov .gesucht .
Offert , u . leipzig-Vo. 18 . 5386a.2 .1

„Deutsche Lteser - Zeitung"
konkurenzl., sucht kautf . Bertr .
f . Bade «. Hoh. Prov . 6379a
Off. Exved . Frankfurt a. M .

Bröunerstratze 19.

kmIWserReiseil-er
geg . hohe Provision f. e. sehr leicht
verkäuflichen und einschlageuden
Artikel gesucht . Derselbe muß eine
kleine Kaution stellen, da ihm La¬
ger übertragen wird . Offert , an
Weber & Robbe, Darmstadt , Kaup-
straße Nr . 37 ._ 8324508

Hohes Einkommen
a . i. Nebenverdienst, reell u . f. je¬
dermann geeignet. Verlangen Sie
Gratisprospckt d. Postlagerkarte
57 , Konstanz i . B ., Abt. 1 . B24514

Strebsame Herren 3 .1
finden lohnende u .dauernde Existenz
durchUebernahmemein .Vertretung .
(Evtl , als Nebenbeschäftig, geeignet).
Ern«t Heidelberg, Einbeck . 5824802

Glänzende Existenzi
150 - 700 Mark I. Monat verdient Intellle.
Dame od. Herr d . ein PostversandgesehMt
nach uns. glknienden Crsrerbaavatem. Tä¬
tigkeit 1 - 3 St. tagt . 1. Hanse . Faat ana
«SäÜal . k. Laaer sOtla. KostenJ. Auskunft

Dr . G . Weisbrod & Co .,
Berlin -W aid mannslustlSS

Solide Existenz .
Glänz . Nebeneinkomm««
kann sich jedermann verschaffen.
Angenehme Tätigkeit zu Hause oder
aus Reisen . Näh . unt . 8 . 2502 an
D. Frenz, Mannheim . 5259a.2.2

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen findet in
einem hiesigen Engros - u . Detail -
aeschäftStellung bei sofortiger Ge¬
haltsvergüt . Bewerber , welche die
Berechtigung zum Einjährigen
haben, erhalten den Vorzug.

Offerten unter Nr . 11604 an die
Expedition der . Bad . Presse"

. 2 .2

Lehrling
auf ein kaufm. Büro auf sofort
nach Ettlingen gesucht. Offerten
unter 3324660 an die Expedit , der
„ BadischenPreffe " . 3.2

Erste

durchaus branchekundig, für
mein Spezial - Wäsche- und
Ausstattungs -Geschäft nach
hier per 1. August oder
1 . September gesucht.

Ausführliche Offerten unt.
Rr . >2015 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

Für Laden und leichte Kontor -

SÄ iüna. Fräulein
mit guter Handschrift gesucht .

Anfangsgehalt 35 Mark .
Offert , unter Nr . B24765 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Stenotypistin
junge , welche tunlichst schon in
Stellung gewesen ist. für hiesiges
großes Bureau zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Angabe der Ge¬
baltsansprüche unter Nr . 11888 an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

' Bo« großer Aktiengesellschaft des « ürttembcrgi-
| scheu Schwarzwaldes wird zu sofortige « Eintritt ein £

jüngerer, tüchtiger Buchhalter gesucht, ;
der Motte Handschrift, sowie perfekte Keuntaiffe der *

englischen und französische » Sprache besitzt und mögl. «
« ilitärfrei ist. Gute Schulbildu « g Be - •
dintfung . *

Angebote bittet « an unter Beifügung von Lebens - »
lauf. Zengnisabfchrifte « und Angabe von GehaltSau- •
fprüchen zu richten unter 8 . O. 4828 an Rudolf •
Mosse , Stuttgart . S387».2.2 •

Berstcherungs= Branche.
Alte , hochangesehene Lebens- , Unfall - und Haftpflicht-Versiche -

rungS -Gesellschajt mit erstklassigen Einrichtungen beabsichtigt, für den

Karlsruhe »mit Umgebung
zu errichten und sucht zu diesem Zwecke

Platz

eine neue Geschäftsstelle
einen gut eingeführten

Mernlvertreter oder HluiOgeilteu
gegen hohe Provisionen und event. feste Bezüge. Bedeutendes Inkasso
vorhanden , daher Kaution Bedingung . Die Vertretung kann event.
mit anderen . Berufsgeschäften geführt werden ; es finden deshalb auch
bewährte Nichtfachleute in einflußreicher Position , die über einen aus¬
gedehnten, auch israelitischen Bekanntenkreis verfügen , Berücksichtigung.
Gefällige ausführliche Offerten beliebe marr unter F. 470 F. M. an
Rudolf Masse, Mannheim , einzureichen. 5384a.3.1

Lager - Raum
für jeden Betrieb geeignet .

im Zentrum , nächst dem Hcuptbahnhof, 25X15 Meter , m

feuersicherem Neubau , mit Fahrstuhl und Dampfheizung , « it

und ohne Wohnung , sofort oder später zu vermiete « .
Näheres Steinftratze 23 , Druckereikontor. 12004

Wohnung zu vermieten.
Auf 1. Oktober oder früher ist eine Wohnung, bestehend aus

sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichstratze 6. 3. Stock, nächst" rstraße und Marktplatz, zi - - -»v». »
Kaiserstraße und Marktplatz , zu vermieten .

Näheres Karl - Friedrichstraste «. 2. Stock, rechts.

Vertretung
für Stuttgart und Umgegend für einen neuen

Massen - Artikel der
Kolonialwarenbranohe

an rührigen, gut eingeführten Herrn gw^en gute
Provision

zu vergeben .
Angebote unter Nr. 5352a an die Expedition

der „Bad . Presse “ .

Gesucht sauberes Mädchen zur
Aushülfe oder in dauernde Stel¬
lung , 25—3b Mk . monatlich. B24770

Kirsten, Kaiserstraste 56 , 2 . St .
Für unser Atelier suchen' ' itgri

Eintritt Anfangs September. u#"
Geschwister Hahn ,

Damenschneiderei — Zirkel 13.

Sine
sofort gesucht. 5824750
Kerrenstrahe 25 . 2 Trepp . , rechts.

Äausnüherirr
wird gesucht . 12013

Hirschstratze 31 , 2. Stock.
Jede Dame ,

die zuhause ständig gut bezahlte,
einfache Handarbeit anfertigen
will , wende sich an 5824743

Stickerei -Geschäft München»
Elsenheimerstrasse 18.

Vornehme Existenz y &VtU "1» fig
Erstkl. Maschinenfabrik sucht für begrenztes Gebiet arbeitsaüre

Herren zwecks Uebernahme der

für koiikurrenzlosen sehr gebraucht. Spezialartikel (Holzbearbeitungs -
dranche) . Vertretung nur auf feste Rechnung zu vergeben. Mit den
in Betracht komm . Firmen bekannte bevorzugt . Einige 100 Mark er¬
forderlich . Schnell entschloffene Herren wollen Offerten unt . Rr . B24790
an die „ Bad . Preffe " sofort einreichen, da Bevollmächtigter z. Zt . hier ist .

ZeitungStvagerin,
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn für die West¬

stadt gesucht .
Expedition der „Badischen Preffe " .

Stellen - Gesuche .
Junger Architekt,

flotter Zeichner. 6 Jahre Praxis ,
und 4 Semester Hochschule, sucht
Stellung auf 1. Äug. d. Js ., am
liebsten Karlsruhe oder nächste
Umgebung . Praktische Zeugnisse
können vorgezeigt werden.

Offerten unter „Architektur"
hauptpoftlagernd ._ 5B24776

fürjedestrebsame Person durchPost-
ordergeschäft in eigener Wohnung.
Näh . kostenl . unt . Postlagerkarte 86,
Berlin -Steglitz 13. 5387a

Wir suchen :
Pers.StemtiMimil
nach auswärts . x 11997

Kaufm. Verein
f. weibl. Angestellte,

Amalienftr. 14 b.
Sprechstunden tägl . v . fl,10—1 Uhr.

Kostenlose Stellenvermittlung
für Mitglieder und Prinzipale .

^ Gewandte

Stenotypistin
möglichst mit englischen und fran¬
zösischen Sprachkenntnissen von
einem hiesigen Engros - Geschäft zu
baldigem Eintritt gesucht. Offert ,
unter Nr . 12016 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Jamenschnei-er.
äußerst tüchtig , revräsentabel ,
suchen zu bald . Eintritt .

Offerten unter Chiffrtz 11996 an
die Exped . der „58ad . Preffe " .

Mehrere tüchttge

Melschmuer,
ersahreue , selbständige Leute,
als Beizer und Fertigmacher
für danernd gegen hohen
Lohn gesucht . 11933.22
Möbelfabrik a. Westbahnhs.

M . Reutlinger & Co .,
Karlsruhe i. B .

Gesucht
ein tiichl. taMtt
mit ca . .10 Mann zur Herstellung
der Gleisanlagen für einen Güter -
babnbof. 5376a .3.1

Reflektanten mit la Zeugnissen
wollen sich melden bei

Gustav Siegrist ,
Uaternehmer für hoch - und

Tiefbau ,
Haslach i K.

Bon größerem Werk in Mann¬
heim werden mehrere tüchtige ,
durchaus selbständige
Fafsaden-Schloffer
gesucht . 5383a.2 .1

Offerten unter 1. 473 F. M . an
Rudolf Masse , Mannheim .

» Kaufmann **
mit gediegenen, technischen Kennt¬
nissen im Maschinenbau- und Be -
lcuchtungswesen, guter Verkäufer,
sucht Stellung oder Filiale .

Gefl . Offert , u . Nr. B24763 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Bürogehüle ,
perfekter Maschinenschr . u. Steno¬
graph , 21 Jahre , m,t guten Zeug-
niffen , mtlitärfrei . sucht auf
1 . Oktober dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . B24783 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Suche wegen Verheiratung mei¬
ner jetzigen zum 15 . August eine

Persekle Mchin.
zum 1 . August ein sauberes

WM HMMche«.
gnm Rittmeister Schaumann ,
5284a Hagenau (Elf .) 2 .1

Suche für mein Sohn , 18 Jahr ,
welcher 2 Jahre auf kan ' Jc
_ _ . lufm . Büro
tätig war . und etwas Maschinen¬
schreiben kann , zur weiteren Aus
bilduna Stellung . Gebaltsanspruch
bescheiden .

Gefl . Offert , u . Nr . 5824659 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Haushälterin
aus 1 . August IMF" gesucht .

~©
Zur selbst . Führung des Haus¬

haltes eines alleinst ., geb . älteren
Herrn , Privat , in Freiburg i. Br ',
wird geb ., unabhäng . Fröul . ges .
Alters , von aut . Gesundheit , frvl .,
aufricht . Wesen u . angenehmer,Er¬
scheinunggesucht . Dasselbe muß in
der fernbürgl . südd . u . bod . Küche ,
sowie im ganzen übrig . Haushal :
durchaus tüchtig sein . Nur solche
mit guten Empfehlungen u. weläp
mit dem Hauswesen »n jeder Be¬
ziehungvertraut ».ordnungsliebend
sind . woll. ihre selbstgeschried.schrijtü
Off . mit genauer Angabe der Ver¬
hält » ., bisher . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschriften, Gebaltsansprüch . und
Photogr ., welche zurückfolgt, franko
einsenden unter Nr . B24511 zur
Weiterbeförderung an die Erpedir .
der „Bad . Presse " .

Gebildetes ^
jüngeres Fräulein
perfekt im Haushalt und Küche,
Kinderziehen , mit sehr schön. Hand¬
schrift sucht passenden Posten im
engsten Familienanschluß , am lieb-
>ten bei einzelner Dame oder in
kleiner Pension auf sofort.

Offerten unt . Rr . 5824774 an die
Ervedition der Bad . Preffe" erb.

Junges Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , sucht
rtellllng per 1 . August. Offerten
unter 5824666 an die Expedition
der „ 53ad. Preffe " .

Mädchen ,
”Ä

nähen erlernt hat , sucht auf 1 . Au¬
gust tagsüber Stelle . Offerten
unter Nr . B24782 an die Expedit.
Ser „Bad . Presse" erb.

„Lesfinghalle"
Karlsruhe

ist per 1. August 1912 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten»

Näheres im Kontor per Mühl «
burger Brauerei » vorm. Freiherr!,
von Seldeneckfche Brauerei , Karls »
ruhe-Müblbiirg . 6286*

Munt z» oeiDiielen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeb . auf 1 . Okto¬
ber d. IS . zu vermieten. Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 12009 *

5 Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör , Küche , Bade¬
zimmer , elmtr . Licht , per 1. Okt.
z» vermiete». Zu erfr . Krrnzstr . 5,
pari . , bei Friseur Koch. B24758 .2.1
♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ »

; ; Kaiserstrabe 89

♦ Die Wohnung ist auch für

z BskM' M 8eschllBriw«t
sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiferstr . 89, im Laden .

12002 .5 .1

aupt -
_ „ post), 8— 3 leere
schöne Zimmer levtl . auch möbl .),
sofort zu vermieten ._ 10451 *
Satfcrflr. 221,

Götbeftrahe 50 »beim Guten -
beraplatz, schöner Laden mit
3 Zrmmerwohuuna , Küche ,
2 Keller rc., per sofort oder
später, ferner bessere 3 Zim¬
merwohnung . Küche , Man¬
sarde rc., im 2 . Stock, per
1 . Oktober zu vermieten . 15,14
Näher. Westendstr . 31 » Part .

Gesucht Mädchen
für die Hausarbeit von kleiner
Familie . Eintritt 1 . August.

Adresse zu erfr . unt . Nr . B24751
in der Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .1

Auf 15 . August suche ich ein ge¬
sundes , fleißiges , nicht zu junger

Mädchen für Alles
das schon in gutem Hause gedient
hat u . gute Zeugnisse vesitzt . Etwas
Kochen erwünscht, aber nicht Bc-
dinaung . 5396a

Frau Professor Schmidt «
ingen , Pforzheimerstr . 53 , 11.

Gutgehende
Wirtschaft mit Saal
in einem frequentierten Orte
-rs-a-vis vom Bahnhof, in welch
letzterem keine Wirtschaft betrieben
wird , an tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleüte per 1 . Okt . preiswert

vermieten . Metzger bevorzugt.
Offerten unter Nr . 11221 an
die Expedition der „Bad. Preffe" .

ettfti
Ein in der Haushaltung gründl .

„x:„4ll!eimSWei> gestS
Kochkenntnisie erw . Eintr . 1 . Äug.

Nah . Kaiferstr . 5 . 3. St . lks .
Ein Mädchen, das alle häusliche

Arbeiten verrichten kann , sofort
oder per 1 . August gesucht . B24769

Adlerstraße 15, parterre .
Aelterc , alleinstehende Person

zur Mithilfe und Führung des
Haushalte » auf kurze Zeit gesucht .

Näh. Leffingstr. S1 Hl . « 24777

Gökheslr. SO
schöner 11267* |

Laden
I mit 3 Zimmerwobnuug I
per 15. Juli oder . später
zu vermieten . Schlüssel
parterre . Näh . 5Westend -
ftratz« 31 bei Kämmerer |

Ecke Tulla - , Gerwigstr . 40, ist em
Laden mit großem Bierverkauf
auf 1. Okt., mit 2 Zimmerwobng.,
zu vermiet « ! . B24754

Näheres 3. Stock links.

Lachnerstraße 13 ist eine neuzeitl .
cinger. Dreizimmerwohnung auf
1 . Okt. an ruh . Mieter m verm .
Näh. Lachnerstr. 15 . Part . B24233

llhlandstratze 16 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung samt Zu¬
gehör auf 1 . Okt. zu vermieten .

B24778 Erfrag , im Laden daselbst.
Wiaterftr . 40, 4 Zimmerwohnung
3 . St ., per 1 . Okt. zu verm . B24796

1 Mi Zimmer L-AL .K
alleinstehender Witwe. B34791

Zu erfr . Mademiestr . 5, 3. St .
Schön möbliertes , großes , zwei¬

fenstriges Zimmer ist auf 1 . Aug.
oder 1 . September an einen soli¬
den Herrn zu vermieten . Even¬
tuell könnte auch Wohn- u . Schlaf¬
zimmer vermietet werden .

Zirkel 11. Hochparterre, rechts .
Adlerstr . 30 . II. b. Bahnhof , schön
möbl . Zimmer mit od . ohne Pens ,
per sofort od . 1 . Aug., auch vorüber¬
geh. , bill . zu vermieten . B24801 .2.1

Friedrichsplatz 8, 4 Trepp ., ist eir
einfach möbl. Zimmer an einer
solid . Herrn sofort od , bis 1 . Aug.
billig zu vermieten . B24781

Kaiserstraße 34, 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer mit Diplo¬
matenschreibtisch , in ruh . Hause ,
an solid . Herrn billigst zu verm .

Leopoldstraße Nr . 33. Hinterhaus ,
3. Swck , rechts, ist ein schönes
Mansardenzimmer an anständig .
Arbeiter zu vermieten . 5824778

Marienstraße 13 , 2. Stock, rechts,
ist ein gut möblierte » Zimmer
zu vermieten. B24771

Waldstratze 54 , 2. Stock, ist ein¬
fach möbliert . Mansardeuzimmer
sofort an soliden Arbeiter zu
vermieten . 5824788

Zubringerstraße i , 8. Stock, ist
ein unmöbliert ., großes Zimmer ,
nach der Straße gehend, sogleich
zu vermieten . B24787

Zähriugerftrasse 00b , 2 Tr . ^och.
ist ein gut möbliertes Zimmer
auf 1 . August und ein einfachere «
sogleich zu vermieten . B24786
Ein unmöbliertes Zimmer ist

billig zu vermieten , an ein Fräulein
oder Frau , bei alleinstehend . Witwe .

Zu erfr . Akademiestr . S» 3. St .

Miet- Gesuche , j



Sem 10 Haors <ye | « r c f j e . Abendblatt. Samstag, den 2». Zull isir . Nt . ^84

Vorn 20 » Juli ab befindet sich mein
Geschäftszimmer 11814

Lessingstrasse 28,1 . Stock. <5te//envermitu

Telephon 1053 .

Hochachtungsvoll

Fa K. J. Braun,
Hofpflästerermeister ,

Inb . : Andreas Braun Witwe .

Eltern, '
die ihre Söhne auf einer

6333aguten Privatschule
weiter - oder für den kaufmännischen Beruf vorbilden lassen
wollen , »wird der Inhalt der Prospekte der rühmt , bekannten

SpöW * ersehen Höheren Handelsscbola Calw
interessieren . Prospekte zu beziehen durch Direkter Weber .

P J Kgr . Sechs.
‘clmikuni lljr 1 Mttweida

4 Direktor : Professor Holzt .
. Höhere technische Lehranstalt jt für Elektro - u . Maschinentechnik ,f.-orulerabteilungen für Ingenieure ,Techniker u . Werkmeister .
4£ !*ktrot . u. Masch .-Laboratorien .I Lehrfabpik -Werfcstätten .

| HöchstebisherigeJa hresfrwjoeiu!; ]
j j | 3010 Besucher. Programm «' *

- bostoolos.
r . SeVreteriai

(Patentanwalt )
Ohnimus Mannheim
| Hansahaus ._

» <toa |

Versuchen Sie

Reform-Pädagogium
(Zeitgemässes Lehr- u. Erziehungs - Institut)

Vorbereitung ; für ElujAUrlgen -
Fübnrich - und * bltiirienteu -
Examla in realer u . gymnasialer
Richtung . Sieb . Förderung dpreh
individuelle Behandlung . Kleine
Klassen . Zurückgebliebene
Schüler bolen «las Versäumte
schnell ein . Nachhilfeunter¬
richt auch ln den Ferien .

Anerkannt gute Verpflegung .
Prächtiger Neuban mit grossem
Schulgarten . 4900a .8,l

Aufnahme Jeder seit .
Prospekt durch Dir . K. Gärtner .

Dirn an der Donau.
Darmstädter Pädagogium .
Wissenschaftliches Institut mit Internat .

VI—Ia aller Höheren Schulen . Kleine Klaffen u . Wirts . , individ .
, Unterricht bieten Gewähr für glänzende Erfolge . 10.3
So bestand ein im Herbst 1911 sitzen gebliebener U .- Primaner

nach kmonatl . Vorbereitung im Juni 1912 das Matur .-Examen mit
der Gesamtnote : „Im ganzen gut "

. 5t96a M . Elias .

Kohlensäure Bäder,
aus natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen herae -
stellt . Mit bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrank¬
ungen , Neuralgien , Frauenkrankheiten , Magen -
u . Tnterleibslelden , Herzaffektionen etc . Voll¬
kommene Gebundenheit ber Kohlensäure mit beot Bade¬
wasser , kein © eruefj ! — Vorzügliche Wirkung !

Friedrichsbad ,136 Kaiserstrasse 136 . moi

sM

CHRIST. OEKIEUKÄ
f&BSSESilAGEft ,
naauumcciu

UDLtPECKEH
SIEJVDECKEft
riQUEVCCKEN .

fÜU- BtTTDECKEM, * I

smcmu-eMi»

BETTFEDERA
PLAUM .

ROSSHAAR.
HATRA1ZCRPREÜ.
BEITBARCHCnT.

IEIRER.
BAUMW0U -T9CH

PAMASTt«*.

StHLAFZinriER - EINRICHTUNGENJEDER STILARt
'

ÜBERNAHME KOnPlETTER AUSSTEUERN.

KarlsrnberHausfraaen !
Kohlen und Koks sind teurer geworden
Braunkohlen - Brikets

r- A
cg ?

dagegen billiger .
Achten Sie genau auf die Marke .

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee- , Wald- u . Feldfrüchte -
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
- Bohnenkaffee - ■ •—

das Pfond nur 1.— Mk.

v. Merkte ,Kaiserstrasse
Nr .160 .

Ia Bpfelwein.
In unseren Leihfässern von

30 Litern an :
Apfelwein Export Ltr . 85 4
Reinetten -Apselwein

(glanzhell ) Ltr . 30 4
wenn durch unsere Fuhre , franko
Haus , empfehlen 2401a *
8 . Görig Söhue ,

Apfelweingroßkelterei ,
Kuppenheim ( Murg ).

Unbekannten unter Nachnahme .
Für m . nächst . Verwandt . , d. a .

Platze pass. Damen feylen , suche e.
gute , treue 5305a3 .3

Lebensgefährtin.
Schlankes , jugendl .Aeußere , größere
Figur . Heit . v . Wesen , best .Familien¬
erziehung , Hausfrau , musikalisch ,
nicht unt . 26 u . über 32 Jahre , evana .
od . kath ., a . gutsituiert . Kreisen d.
Industrie -, Handel - od . Offiziers
Kr ., womögl . Süddeulschl . od . Rhein¬land stammend . Größeres Vermögen
erwünscht , aber nicht bedingt . M .
Vtzrw.,e.großeKavalrerSerscheinung ,Ende 40 , arad : geb ., nicht weit v.
München leb . , mehr als Mk . 50 .000
vermögend , biet . Gewähr f . glückl.
Ehe . Bitte um eingeh . Anaeb . ic . m.
Brld v . nur wirk !, ernst gesinnt . Re -
stektantinnen oder Angehör . , auch
accept . f . schuld !. Geschiedene od.
hübsche junge Witwe (ev. 1 Kind ) mit
Angabe d. Verhältnisse vertrauens¬
voll, wenn auch vorerst unt . Chiffre .
Zuschrift . unt . Heimat 1200 an
Haasenstein & Vogler A.-G., München .

Mies Seitalsjelud).
Häuslich erzogenes Fräul ., 2b I . ,

evang . , mit etwas Vermögen , sucht
aus diesem Wege mit ehrenhaftem ,
solidem Herrn zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter Nr . B24579
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbet . Strengste Diskretion .

HE- Heirat . "WO
Kinderl . Witwer , Handw . , Ans .

40 , mit angenehmen Aeuhern und
Vermögen wünscht sich mrt intell . ,
Häusl . Fräulein od . kinderl . Witwe
mit etwas Vermögen zu verheira¬
ten . Diskretion Ehrensache .

Offerten mit Photographie unt .
Nr . Ä24775 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ,_

Ernste
Heirat .

Für meine Schwester , Ende 20.
kath . , v . ang . Aeußern , ruhigem ,
festem Charakter , sehr tüchtig im
Haushalt , mit etwas Vermögen ,
wünscht mit ehrenhaftem Herrn ,
kath . , in Briefwechsel zu treten .
Vermittlung zwecklos.

Offerten unter Nr . B24584 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

vermittelt nur in den besten Kreisen
und sind eine Anzahl Damen aus
allen Ständen . Witwen u . Waisen
angemeldet , mit Vermögen von
5 000 Wll , 10- , 20«, 30. , 40 -, 50«, 60- ,
70- , 100-. 250-, 400000 Mk . für gut¬
situierte Herren jeden Standes , so¬
fortige Versorgung durch Verm .
A. B . 50 münsterpostlag. Straß »
bürg. Retourm. erbet . Damen sind
nachweisbar . B24742

Besseres Mädchen , nicht unver¬
mögend , wünscht Herrn kennen zu
lernen im Alter von über 44 Jah¬
ren zwecks Heirat . Diskret . Ehren¬
sache. Gefl . Off . n . Nr . B24761 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Lin moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen-Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann.
g Un> jeden Kaufliebhaber vo» Anschaffung eines
^ guten Glases von den Vorzügen der Oigee-Prismen -

ninecles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬
ten Reflektanten 4236a .27 . l2

ein Oigee -Prismen -Binocle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor -Extra , 6 fache Vergr . Mark 98 .—

do. 8 „ „ „ 108 .—
Oigee 8 . „ 130 .—

do. 10 „ „ 140 .—
ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation,

bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !
Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Bei bedarf in Fahrrädern , Sprechmaschinen , elektr .
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Sprz «al - Kataloge .

Sanatorium Oberwellen
bei Badenweiler in Badenfür Leichtlungenkranke

der mittleren Stände , namentlich auch für Frauen . Beste
klimatische Lage . Mäßige Preise . Auskunft und Prospekte durch5306a Br . Vogel — Oberweiler .

Berner Nerlani! - Himer See
Kräftigen — Pension Berna

. zwischen Spiez und Jnterlaken . 780 Meter ü. M .
Ernzia schöne Aussicht aus See und Geb . Herrliche Umgebung . Beste
Verpflegung . Garten und Veranden . Sehr ruhig . Pensionspreis
zwischen '4 ' /* ünb 6 1!, Frs ., je nach Zimmer . B24685 .10 .1

Hubel ^ Jngfjar Luum&i,

Beim Bahnhof und Engl Garten . Modernster Comfort
Riessendes Wasser « kalt und warm, in allen Zimmen )
Civil * Preise C WAGNER . Eigentümer co

8»

Post Prutz , Tirol, Station Landeck . Entzückender

aipenluftkuPDPt .
*5S ' Schwefelbad.

Wiijdgesch ., mild . Renoviert ., gemütl . tirol. Haus m .
Veranden , herrl . Spaziergänge , Ladissee . Pension von
Jl 4.70 ab . Prosp . frei d . Kurverwaltung . 3423a28 .21

oon/An . A In Höhenkurort . 1720 m . ü . M . B.-Stat . Schüpfheim .CCWvIl r4ip Post u . Telegraph Flühli (Kt. Luzern ) . Großarl .
Alpenpanorama , schöner Alpensee mit Ruderboot . Pensionspreis (4 Mahl¬
zeiten inkl . Zimmer ) 5 fr. Prospekt durch Isidor Burkhard .

’ 4148a.l0 .7

Massage »% & •«
Mafferrrin .

B«««, Adlerftr . 1 , part . , Scblo ^vlol ;

Herrenkrleider
Stoff - Wen

tu nur I » Qualitäten ,
neueste Dessins ,

nur erstklasfigsto Fabrikate
sind enorm billig abzugeben .

Kaiserftratze 133,
1 Treppe hoch , 12010.

Eing . Kceuzstr . ,neben der kl. Kirche .

Grude - Oefe«
— Neu eiugeführt . —

— Braun oder weih emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu scheu .
Kocht, backt, bratet tadellos , sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung — ohne

Kaufzwang — ergebenst ein u . wird
jede gewünschte Ausk . gerne erteilt .Ernst Marx .
Herd - und Haushaltung - - Artikel ,
Spezialgeschäft , Lnifenftraste 45 .

Fernsprecher 3086 . 9724

Für Nelkensreun- e!
Besitze auch heuer wieder große

Vorräte meiner anerkannt guten
Nelkensämlinge . Ich offeriere hie -
von Nelkensämlinge I. Qual ., kräf¬
tige , pikierte Pflanzen , garantiert
SO°|0 gefüllt (Samen stammt nur
von gefüllten , großblumigen Sor¬
ten ). 50 St . 4 100 St . 7 ^ ,Nelken -
stimlinge ll . Qual .. 50 St . 8 Je,100 St . 5 Jl

Die Pflanzen können sofort ins
Freiland verpflanzt werden , halten
den Winter ohne Bedeckung aus und
ergeben im Juli nächsten Jahres
einen reichen Flor . Ueber die Güte
meiner Nelken sind mir schon viele
lobende Anerkennungsschreiben zu¬
gegangen . 5382a .2.1

Gefl . Aufträgen sieht entgegenJ . Schuiid jr .,Nelkenknltnren .Lautern . Post Mögglingen
(Württemberg ) .

°L«..riMsiMioiis-NIeiiie»
werden zu kaufen gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . B24749 in der
Erved . der „ Bad . Presse " .

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . B24781 .2.1Karl Wilhelmstr . 40a , II., rechts .

Sulzbadt -Bad Renchtal
StatiortHubacRer
320m:ü :a .M .

valeszrnten uah Lrhô ngbbedürstig -. - » adearztr 9t . « n-nzing . - Komfortable Stnrichtüngest . MäßigePensionspreisebei ausgezeichneter Verpflegung . — AnsWrltche Prospekte durch den Besitzer L. « Srfig.

er- 1
ra» 1
>n- I
Ige I±1

Königliches Nordseebad .
Grösstes deutsches Nordseebad . Kurzelt vom

1. Juni bi» 10. Oktober. — 1911 Besucherzahl: 46000.
Führer nebst Ortsplan pp. kostenlos durch Gemelnde-Verwaltnng

sowie eämtl . Geschäftsstellen der Annoncen -Expedltlon HaasensteintuVogler A.-C.

sind die besten, welche die
Zahrradtechnik hervorbringt.
780000 im Gebrauch .

Die deutsche Reichspost benützt Germania-Räder .
Die deutsche und türkische Armee beziehen

Germania -Räder .

SM

mm

Georg Mappes , Karlsruhe,
Reparatur-Verkstätte . Telephon Nr . 2264 . Ersatz- u. Zubehörteile.

Df« ? W« l D.
gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B22883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43 .

Kerren -Fahrra -
mit Freilauf u . Rücktrittbremse , so¬
wie ein Adler (kettenlos bill . z . verk .
B24799 Zähringerftr . 12 . 1 . St .

M0 p öMgelmdc
in Pforzheim ^

am neuen Güterbahnhof gelegen ,
äußerst vorteilhaft , wird wegen
Krankheit des Besitzers en bloc
oder auch in Parzellen dem Ver¬
kauf ausgesetzt .

Ein oder zwei gute Rentenhäuser
werden evtl , mrt in Tausch ge¬
nommen .

Offerten unter Nr . 5374a an die
Exped . der »Bad. Presse" erb. •

Herrenfahrrad U gfe
zu verkaufen . 1824795

Schillerst ». 50, Hinterh. Part.

Mmmm
B24755 Scheffelst ». 30 . 3 . St .

Dobermann -Rüde .
Erstklassig , brauner Dobermann¬

rüde . mit mehreren ersten u . Ehren¬
preisen prämiiert , ist preiswert ab-
zuaeben bei Ang . Reifer , Karls »
rub «. MarkarafenS -c. « l « 84284
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